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—— 
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aus. Abg. v. Kardorff ſchlägt vor, mit der 
endgiltigen Faſſung des § 6 eine eine Subkom⸗ 
miſſion zu beauftragen. Die Kommiſſion ſtimmt 
dem Vorſchlage bei. Die Subkommiſſion, welche 
die beiden Schlußparagraphen 6 und 7 formulieren 
ſoll, trat noch am Nachmittag zuſammen. Es 
wurden gewählt die Herren Richter, Dr 
Paaſche, Gröber, Graf Stolberg. 
Es gelangte hierauf folgende Reſolution Klinckow⸗ 
ſtroem zur Annahme: Die Kommiſſion wolle 
beſchließen, die verbündeten Regierungen zu er⸗ 
ſuchen, ſpäteſtens anfangs der nächſten Seſſion 
des Reichstags einen Geſetzentwurf vorzulegen, 
durch welchen die Beſteuerung des Saccharins 
und ähnlicher Süßſtoffe in einer der beſtehenden 
Zuckerſteuer und der Süßkraft der künſtlichen 
Süßſtoffe entſprechenden Höhe geſichert wird. Die 
weitere Debatte bezieht ſich auf die in erſter 
Leſung beſchloſſenen Aenderungen des Reichs- 
ſtempelgeſetzes. 

Die Druckerei des Reichstages hatte 
am Montag alle Hände voll zu thun, um die 
ſeitens des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten 
Rechtsanwalts Heine zur lex Heinze einge⸗ 
brachte Maſſe von neuen Anträgen in 
Druck zu legen. Durch die Einbringung dieſer 
Anträge iſt die abermalige Obſtruktion 
vorbereitet. Die Einleitung dazu wird 
Donnerstag ein Antrag der Linken 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer fuhr Montag Mittag mittels 
Sonderzuges nach Devant⸗les⸗Ponts, beſuchte die 
dortige Kathedrale und kehrte um 3 Uhr nach 
Urville zurück. Zur Abendtafel waren am Mon- 
tag ſämtliche Generäle der Garniſon Metz und 
der Bezirkspräſident geladen. Am Dienstag iſt 
der Kaiſer in Wiesbaden eingetroffen. 

Zu den Wiesbadener Feſtſpielen 
treffen auf Einladung des Kaiſers auch Prinz 
Heinrich von Preußen nebſt Gemahlin, die Prin⸗ 
zeſſinnen Margarethe und Viktoria, ſowie der 
türkiſche Botſchafter in Berlin Tewfik Paſcha ein. 
Letztere Einladung iſt wohl darauf zurückzuführen, 
daß der Sultan, wie ſchon mitgeteilt, dem Kaiſer 
Abbildungen des Harems überſandte, nach denen 
das Zimmer der Favoritin Roſchana für den 
„Oberon“ inſzeniert wurde. 

Finanzminiſter v. Miquel hat ſich 
am Dienstag nach Stettin begeben, um an 
Beratungen wegen des Gro ßſchifffahrts⸗ 
weges Berlin ⸗Stettin teilzunehmen. — 
Sollte die Kanalvorlage doch noch kommen? 

Dem Abgeordnetenhauſe ijt der © e- 
ſetzentwurf betreffend die Bewilligung weiterer 
Staatsmittel zur Verbeſſerung der Wo h- 
nungsverhältniſſe von Arbeitern, 
die in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt find, und 
von gering beſoldeten Staatsbeamten zugegangen. 
Derſelbe lautet: § 1. Der Staatsregierung wird 
ein weiterer Betrag von fünf Millionen Mark zur 
Verwendung nach Maßgabe des Geſetzes vom 
13. Auguft 1895 betreffend die Bewilligung von 
Staatsmitteln zur Verbeſſerung der Wohnungs⸗ 
verhältniſſe von Arbeitern, die in ſtaatlichen Be⸗ 
trieben beſchäftigt ſind, und von gering beſoldeten 
Staatsbeamten zur Verfügung geſtellt. $ 2. Zur 
Bereitſtellung der im $ 1 gedachten 5 Millionen 
Mark iſt eine Anleihe durch Veräußerung eines 
entſprechenden Betrages von Schuldverſchreibungen 
aufzunehmen. Wann, durch welche Stelle und 
in welchen Beträgen, zu welchem Zinsfuße, zu 
welchen Bedingungen der Kündigung und zu 
welchen Kurſen die Schuldverſchreibungen ver⸗ 
äußert werden ſollen, beſtimmt der Finanzminiſter. 
Im Uebrigen kommen wegen Verwaltung und 
Tilgung der Anleihe die Vorſchriften des Geſetzes 
vom 19, Dezember und 8. März 1897 zur An⸗ 
wendung. § 3. Dem Landtage iſt bei deſſen 
nächſter regelmäßiger Zuſammenkunft über die 
Ausführung dieſes Geſetzes Rechenſchaft zu geben. 

Im Abgeordnetenhauſe beginnt die zweite 
Beratung des Geſetzes über die Warenhaus⸗ 
ſteuer erſt am Freitag. 

Zweite Leſung des Flotten⸗Ge⸗ 
ſetzes in der Kommiſſion. In der 
Budgetkommiſſion des Reichstags 
wurden geſtern die 88 1—5 der Flottennovelle 
nach den Beſchlüſſen erſter Leſung in demſelben 
Stimmenverhältnis unverändert angenommen. 
Zu 8 6 liegt ein Antrag vor, welcher die dispo⸗ 
fitive Aufzählung der einzelnen Deckungsquellen 
vermeidet und nur nachrichtlich auf dieſelben hin⸗ 
weiſen ſoll. Nur der ſogenannte „Schutz der 
ſchwachen Schultern“ würde demnächſt dispoſi⸗ 
tive Bedeutung behalten. Der Antrag iſt von 
den Abgg. Müller⸗Fulda und Gröber ge 
ſtellt und lautet: „Die Kommiſſion wolle be- 
schließen, $ 6 in folgender Faſſung anzunehmen: 
Die zur Durchführung des Geſetzes erforderlichen 
Mehreinnahmen des Reiches werden mittels Ab⸗ 
änderung des Reichs⸗Stempelgeſetzes vom 27. 
April 1894 und des Zolltarifgeſetzes beſchafft; 
inſoweit vom Rechnungsjahr 1901 und dem 
Mehrbedarf an einmaligen Ausgaben des ordent- 
lichen Etats der Marine-Berwaltung nicht ein 
gleich hoher Mehrbetrag der nach Abſatz I zu 
erhebenden Stempelabgaben und Zölle gegenüber 
ſteht und der Fehlbetrag auch nicht in den ſonſtigen 
Einnahmen des Reiches ſeine Deckung findet, darf 
der letztere nicht durch Erhöhung oder Vermehrung 
der indirekten, den Maſſenverbrauch be⸗ 
laſtenden Reichsabgaben aufgebracht werden.“ 
Die Abgg. Freie (frei, Vgg.), Richter und 
Singer haben Bedenken gegen die vorge⸗ 
ſchlagene Faſſung, ebenſo Unterſtaatsſekretär 
Aſchenborn vom finanztechniſchen Standpunkt 


längerung der Südermole. Ein dahingehender Auftrag 
ſei auch bereis vor einiger Zeit erteilt und ſobald das 
Projekt der Regierung vorliege, was Ende der Woche zu 
erwarten ſei, und ſobald die finanzielle Frage geregelt 
ſei, werde aus den bereitſtehenden Mitteln mit der Aus⸗ 
führung begonnen werden und dem Landtage in der 
nächſten Seſſion eine entſprechende Vorlage zugehen. 

Mit Rückſicht auf dieſe Erklärungen des Miniſters 
nahm Abg. Hirſch (fri. Vp.) Abſtand von dem Verlangen 
einer Beſprechung der Interpellation. Darauf begründete 
Abg. Krauſe⸗Memel (tonſ.) ſeinen Antrag, der ſich mit 
derſelben Angelegenheit beſchäftigt. 

Abg. Krauſe (tonf) ergeht fich in hiefigeu Aus- 
fällen gegen die Freiſinnigen, die nur aus partei⸗ 
politiſchen Rückſichten ihre Interpellation eingebracht 
hätten. ya 

Abg. Ehlers⸗Danzig weiſt dieſe Unterſtellung mit 
Entrüſtung zurück und konſtatirt, daß der Miniſter ſelbſt 
die Sachlichkeit und Ruhe in der Begründung durch den 
Abg. Krieger anerkannt habe. Redner beſchwert ſich, 
daß die Rechte durch oſtentativ gepflogene Unterhaltungen 
die Ausführungen Kriegers geſtört habe, um dadurch 
ihrem Unmut, Ausdruck zu geben, daß die Linke es über⸗ 
haupt wage, ſich mit der Angelegenheit zu beſchäftigen. 
Der Abg. Krauſe ſtößt mit ſeinem Antrage gewiſſer⸗ 
maßen offene Thüren ein, wenn er die Re⸗ 
gierung auffordert, etwas zu thun, was ſie bereits in 
Erwägung gezogen hat. Wir ſind durchaus bereit, für 
den Antrag Krauſe zu ſtimmen. Aber wenn man ſelbſt 
einen ſolchen Antrag einbringt, dann iſt es mir voll⸗ 
kommen unverſtändlich, wie man uns daraus einen 
Vorwurf machen kann, daß wir uns nach einer Sache 
erkundigen, die von dem höchſten Intereſſe iſt. (Sehr 
richtig! links.) Wenn Jemand in die Angelegenheit ein 
politiſches Parteiint er eſſe hineingebracht 
hat, ſo hat das der verehrte Herr Vorredner gethan. 
(Sehr richtig! und Beifall links.) ; 

Abg. Hirſch äußert fih in demſelben Sinne. 

Abg. Krauſe (fenj.) hebt hervor, daß der Vorſteher 
der Kaufmannſchaft von Memel in einem Schreiben ſich 
über die Schnelligkeit gewundert hat, mit der die Inter⸗ 
pellation eingebracht worden ſei, ohne daß die Herren 
das Material zur Verfügung hatten. 

Abg. Rickert entgegnet, daß der Vorſteher der 
Kaufmannſchaft zu Memel an den Abg. Krieger ein 
Dankſchreiben wegen des Einbringens der Interpellation 
gerichtet habe; daſſelbe habe der Bürgermeiſter von 
Memel gethan. Das Verfahren des Abgeordneten für 
Memel kann ich mir nur erklären, daß er mit den Ge⸗ 
wohnheiten des Hauſes noch nicht recht bekannt 
geworden iſt. Ich möchte auch um mildernde Um- 
tände für ihn plä diren., Er ift der Abgeordnete 
des Wahlkreiſes, und weil er nun gefühlt hat, daß hier 
etwas geſchieht, was ſeine Pflicht geweſen wäre, nachdem 
die Sache in der Preſſe geſtanden hat, ärgert er ſich, 
und um nun ſeinen Aerger zum Ausdruck zu 
bringen, greift er uns au. Dieſes Verfahren 
itio durchſ ichtig, daß Sie weder für ſich, noch 
für ihre konſervative Partei einen Gewinn daraus ziehen 
werden. Ich hoffe, Sie haben an dieſem einem Male 
genug, Sie machen es nicht wieder, Herr Abgeordneter 
für Memel! (Beifall links.) 

Abg. Ehlers teilt zur Beurteilung der Sachlage 
mit, daß er ſeiner Zeit zu dem Miniſter Thielen ge- 
gangen ſei, um ihn zu fragen, ob aus Anlaß der 
Zeitungsnachrichten eine Interpellation über die Zuſtände 
im Memler Hafen genehm ſei. Der Miniſter habe dieſe 
Frage bejaht. 

Abg. Graf Limburg⸗St irum (konſ.) macht den 
freiſinnigen Interpellanten zum Vorwurf, daß ſie den 
Abg. Krauſe nicht aufgefordert hätten, an der Inter⸗ 
pellation ſich zu beteiligen. 

Abg. Hir ſch konſtatirt, daß ein Telegramm an den 
Abg. Krauſe abgegangen ſei, er möchte nach Berlin 
kommen. Seine Anweſenheit ſei dringend erwünſcht. 

Abg. Krauſe erwidert, er ſei erſt drei Tage nach 
Einbringung der Interpellation benachrichtigt worden. 
Im übrigen hat er ſelbſt ſein Intereſſe an der Sache 
bethätigt, indem er ſchon Ende März beim Miniſter ge— 
weſen ſei. 

Abg. Limburg bleibt dabei, daß es ein Mangel 
an parlameutariſcher Courtoiſie ſei, den Abg. Krauſe 
nicht zur Teilnahme an der Interpellation aufzufordern. 

Abg. Ehlers entgegnet, daß dies deshalb nicht 
möglich geweſen ſei, weil Abg. Krauſe von Berlin ab» 
weſend war und die Sache drängte. i 

Darauf wurde der Antrag Krauſe an die Budget- 
kommiſſion verwieſen. Entgegen dem auf Ablehnung ge— 
richteten Beſchluß der Budgetkommiſſion wurden alsdann 
von Plenum die Anträge Prinz Arenberg u. 
Gen. betr, die Erhöhung des Gehalts der 
Eiſenbahnbetriebsſekretäre, jowie der An = 
trag Werner, betr. Gleichſtellung der aus dem 
Supernumerariate hervorgegangenen Abfertigungsbe⸗ 
amten bei der Eiſenbahnverwaltung mit den gleich⸗ 
wertigen Bureaubeamten im Gehalt angenommen. 

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr: Antrag v. Mendel⸗ 
Steinfels betreffend den Kontraktbruch ländlicher Arbeiter; 
Denkfchrift über den Bau von Getreidelagerhäuſern. 

Schluß 3¼ Uhr. 


Pom Reichstage. 
194. Sitzung vom 15. Mai, 1 Uhr. 

Am Tiſche des Bundesrats: Staatsſekretär Dr. Graf 
von Poſadowsky. Staatsſekretär Tirpitz. 

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr 20 Min. 

Zweite Beratung des Entwurfs eines Geſetzes betr. 
die militäriſche Strafrechtspflege im Kiautſchou⸗ Gebiete. 

Abg. Baſſermann (ntl.) beantragt, dem 8 2 
folgende Faſſung zu geben: „Dieſes Geſetz tritt zugleich 
mit der Militärſtrafgenehte 8 vom 1. Dezember 
1898 in Kraft und hat bis zum 1. Januar 1906 Giltig⸗ 
keit.“ : 

Zur Begründung des Antrags verweiſt Redner auf 
ſeine Ausführungen in der erſten Beratung des Entwurfs. 

Der Antrag wird angenommen, im Uebrigen die 
Faſſung der Vorlage. 

Es folgt die zweite Beratung eines See-Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetzes. 

Eine Reihe von Paragraphen wird in Konſequenz der 
zum Gewerbe⸗Unfallverſicherungsgeſetze in zweiter Leſung 
gelaßten Beſchlüſſe geändert. 

Eine Reihe weiterer Paragraphen wird ohne erheb⸗ 
liche Debatte in der Kommiſſionsfaſſung angenommen. 

Der Reſt des Geſetzes wird ohne Debatte in zweiter 
Leſung erledigt. 

Die von der Kommiſſion beantragte Reſolution „zu 
erwägen, ob und in welcher Weiſe für die in den Schntz⸗ 
gebieten des deutſchen Reichs oder ſonſt im Auslande in 
deutſchen Betrieben beſchäftigten deutſchen Betriebsbeamten 
und Arbeiter eine Unfallverſicherung einzuführen iſt“, wird 
angenommen. 

Die Petitionen werden für erledigt erklärt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. — Nächſte Sitzung 
Mittwoch 1 Uhr. Tagesordnung: 1) 3. Leſung der 
Strafgerichtsordnung für Kiautſchou; 2) Rechnungsſachen; 
3) Nachtragsetat; 4) Gefangenen⸗Unfall⸗Fürſorgegeſeß. 

Abg. Rickert (frſ. Bg.) bittet den Präſidenten, auf 


geſetz zu ſetzen. 

Präſident Graf Ball eſtrem bemerkt, er habe in 
Ausſicht genommen, dem Hauſe vorzuſchlagen, ſobald ſich 
ein paſſender Moment findet — und er werde ſich finden 
— das Münzgeſetz auf die Tagesordnung zu ſetzen. 

Schluß 5¼ Uhr. 


Ausſicht ſtellte, rührt, wie die „Magd. Ztg.“ von 
maßgebender Stelle erfahren haben will, nicht 
von der Reichsbankleitung her und iſt 
auch nicht in der Reichsbank verfaßt worden. 

Die Unterbeamten der Eiſen⸗ 
bahn verwaltung, die um Aufbeſſerung 
ihrer Bezüge petitionieren, werden von Herrn 
Schweinburg zur Ruhe verwieſen. Sie hätten 
endlich genug, mehr könne der Staat nicht geben. 
— Da hat man wieder das „heidenmäßig viele“ 
Geld! Die Flotte will auch leben! 


Die Meldung von der Errichtung 
eines Panzerplattenwerks am Kaiſer 
Wilhelm⸗Kanal findet nunmehr dahin ihre Löſung, 
daß ſich jetzt in Rendsburg die „Audorfer Land- 
und Induſtrie⸗Geſellſchaft, G. m. b. H.“ mit 
einem Grundkapital von 400 000 Mk, gebildet 
hat. Die Geſellſchaft bezweckt, wie man jetzt 
ſchreibt, die Verwertung der am Audorfer See 
am Kaifer Wilhelm-Kanal angekauften umfang⸗ 
reichen Ländereien. Zunächſt iſt die Errichtung 
einer Hartſandſteinfabrik geplant. 

Die Zuſammenſtöße am Kivuſee 
zwiſchen Deutſchen und Kongotruppen 
ſcheinen fich zu beſtätigen. Linoel Decke, der 
Führer der vom „Daily Telegr.“ ausgerüſteten 
Expedition vom Kap nach Kairo, ſendet dem 
„Daily Telegr.“ aus Buvira (Nord⸗Tanganyka) 
unterm 20. April folgendes Telegramm: „Die 
Lage iſt hier kritiſch. Die Deutſchen be⸗ 
ſchlagnahmten gewaltſam das ganze 
Kongofreiſtaatgebiet bis zum Ruſſiſſi⸗ 
fluſſe und bis zum Norden des Kivu- 
ſees und beſetzten 3000 Geviertmeilen vom 
Kongogebiet mit 1000 Soldaten, 15 Offizieren 
und Kanonen. Ende Februar ſandten ſie ein 
Ultimatum, das unter Kriegsdrohung die unver⸗ 
zügliche Zurückziehung der koͤngoſtaatlichen Statio⸗ 
nen öſtlich von Ruſſiſſi forderte. Da die Poſten 
nicht zurückgezogen wurden, ſandten die Deutſchen 
vor drei Wochen an den Befehlshaber der belgi⸗ 
ſchen Station ein neues Ultimatum des Inhalts, 
wenn er am nächſten Tage, dem 1. April, ſich 
nicht zurückgezogen habe, würden die Deutſchen 
die Station angreifen. Der belgiſche Oſſizier zog 
ſich darauf zurück, und die Deutſchen verbrannten 
die Station.“ — Wegen der Neuregelung des 
Grenzgebietes am Kivuſee hat bekanntlich vor 
mehreren Monaten der frühere belgiſche Miniſter⸗ 
präſident Bernaert in Berlin unterhandelt. Die 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Deutſchland 
und dem Kongoſtaat gründen ſich darauf, daß 
durch die neueren Feſtſtellungen über die Lage 
des Kivuſees das Grenzabkommen zwiſchen 
Deutſchland und dem Kongoſtaat in dieſem oſt⸗ 


Vom Tandtage. 
Abgeordnetenhaus. 
67. Sitzung vom 15. Mai, 12 Uhr. 


Am Miniſtertiſche: v. Thielen und Kommiſſare. 

Präſident v. Kröcher eröffnet die Sitzung und teilt 
dem Hauſe mit, daß er von Seiner Majeſtät dem Kaiſer, 
von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin und Seiner 
Königlichen Hoheit dem Kronprinzen beauftragt iſt, dem 
Hauſe den Dank für die Glückwünſche zur Großjährigkeits⸗ 
erklärung des Kronprinzen auszudrücken. 

Es folgt die Verleſung der Interpellation 
der Abgg. Hirſch (fri. Vp.) Rickert (fi. Vg.) und 
Genoſſen über die durch Verſandung verurſachte 
Sperrung des Memeler Hafens. Die Anfrage 
lautet: 

„Welche Maßregeln beabſichtigt die königliche Staats- 
regierung zu ergreifen, um die durch Verſandung 
verurſachte Sperrung des Memeler Hafens, durch 
welche der Handel und die Schifffahrt der Grenzſtadt 
Memel und die Lebensjntereſſen ihrer Einwohnerſchaft 
gefährdet werden, zu beſeitigen und deren Wiederkehr für 
die Zukunft zu verhüten? 

Miniſter der öffentlichen Arbeiten v. Thielen er⸗ 
klärt ſich bereit, die Interpellation ſofort zu beantworten. 

Zugleich ſteht auf der Tagesordnung ein Antrag der 
Abgg. Krauſe⸗Dawillen (konſ.) und v. Arnim (konſ.) 
und Genoſſen, der lautet: „Die königliche Staatsregie⸗ 
rung zu erſuchen, für den baldigen Ausbau der Süder⸗ 
mole bei Memel die erforderlichen Mittel verfügbar zu 
machen.“ s 

Abg. Dr. Krieger (fr. Bp.) führt zur Begründung 
der Anfrage aus, wie die bisher ergriffenen Maßnahmen 
der Regierung die Verſandung des Memeler Hafens nicht 
hätten verhindern können. Die Ausbaggerung 
nütze nichts, nur ein geeigneter Molenbau 
könne dem begegnen. Die jetzigen Molen wirkten ſchäd⸗ 
lich. Eine Sperrung des Memeler Hafens ſchädige, aber 
nicht nur die Schifffahrt und die Kaufleute Memels, ſon⸗ 
dern die geſamte Landwirtſchaft des Kreiſes Memel, deren 
Intereſſen eng mit denen des Handels und der Schifffahrt 
von Memel verknüpft ſeien. Die Nordmole ſei 800 
Meter vorgeſchoben; die Südermole müſſe um die gleiche 
Strecke vorgeſchoben werden. Wenn man vom Miniſter 
höre, daß die Verzögerung der Abhilfe nicht im Bauten⸗ 
miniſterium liegt, ſondern anderswo, ſo ſeien ſeine Freunde 
bereit, für den konſervativen Antrag zu ſtimmen. Be⸗ 
ruhigung müſſe auf jeden Falle geſchaffen werden, 

Miniſter Thielen dankt dem Vorredner, daß er die 
Angelegenheit in einer jo ruhigen Weiſe beſprochen hat 
und weiſt in der Beantwortung der Interpellation auf 
die ſchwierigen Verhältniſſe in den Oſtſeehäfen hin, die 
der Verſandung ausgeſetzt ſind, und ſpeziell auf die in 
Memel. Dann legt er dar, wie unter großen Koſten 
Ausbaggerungen und Befeſtigungen der Dünen ausge⸗ 
führt worden find, Durch die Stürme im letzten Herbſt 
habe ſich die Sachlage verſchlimmert. Die Regierung 
habe im letzten Winter weitere Maßregeln ergriffen, 
namentlich Ausbaggerungen mittels eineszneuen Syſtems. 
Die Erfahrungen, die in letzter Zeit gemacht wurden, 
machten es der Regierung zur Pflicht, für weitere Maß⸗ 
nahmen zu ſorgen. Dies fei nur möglich durch Ver⸗ 


Die „Thorner Preſſe“ hat uns in ihrer letzten 
Nummer in Angelegenheit des Memeler, Hafens wieder 
„angerempelt“ und nach ihrem Schema F aus ſchwarz 
in bekannter Virtuosität weiß gemacht; wir verzichten 
gern (wie wir dies im Prinzip auch ferner ſo zu halten 
gedenken) auf eine Entgegnung ſowie die Konkurrenz in ihrer 
„Kunſtfärberei“, und verweiſen nur auf den obigen Bericht 
über die geſtrige Sitzung betr. den Memeler Hafen. 


auf namentliche Abſtim mung bilden. 
Der Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“, 
der für den Herbſt eine Geldteuerung in 


endet fein’ 


afrikaniſchen Gebiet nicht mehr haltbar fein fol. 
Daß die Angaben des engliſchen Berichterſtatters 
in den Einzelheiten übertrieben ſein müſſen, unter⸗ 
liegt für uns keinem Zweifel. Die 3000 Quadrat⸗ 
meilen des angeblich von den Deutſchen beſetzten 
Gebiets werden ebenſo wie die 1000 Soldaten 
und die 15 Offiziere, die gegen Belgier aufge- 
treten ſein ſollen, um ein erhebliches reduzirt 
werden müſſen, wenn die Grenzen der Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit inne gehalten bleiben ſollen. In der 
Hauptſache aber wird man doch annehmen 
mijjen, daß es in der That zu einem gewalt- 
ſamen Zuſammenſtoß zwiſchen den ſtreitenden 
Teilen gekommen iſt, ob wohl an Berliner amt⸗ 
lichen Stellen auch heute keine Beſtätigung dieſer 
Nachrichten vorlag. 


Der Krieg in Südafrika. 

Auf die Robertsſche Behauptung von dem 
Zwiſt zwiſchen Transvaal- und Freiſtaatburen ift, 
wie von allen unbefangenen Stimmen Hervor- 
gehoben wird, nicht viel zu geben. Sie dürfte 
von demſelben Wert ſein wie die in ſeinen Tele⸗ 
grammen ſeit der Gefangennahme Cronjes 
ſtereotyp wiederkehrende Phraſe von der Kriegs⸗ 
müdigkeit der Buren, die durch die Ereignifje 
ſchlagend widerlegt worden iſt. Möglich, ja 
wahrſcheinlich aber iſt es, daß der Robertsſchen 
Behauptung dieſes Mal etwas Thatſächliches zu 
grunde liegt, freilich kein Zwiſt zwiſchen den 
beiden Burenrepubliken, ſondern eine durch die 
Kriegslage herbeigeführte Scheidung der beiden 
Truppenaufgebote. Wahrſcheinlich werden näm⸗ 
lich die Trans vaaler fortan allein den 
Widerſtand gegen den ferneren bri⸗ 
tiſchen Vormarſch, und zwar an der 
Vaallinie, aufnehmen, während die 
Freiſtaatler in der rechten engliſchen Flanke, 
geſtützt auf die von den Buren beſetzten Päſſe 
des Drakensgebirges, ſowie im Rücken des 
Robertsſchen Heeres den Guerillakrieg 
weiterführen. 

Dies beſtätigt auch die nachfolgende Meldung 
des Reuterbureau aus Kroonſtad von Montag: 
Wie gemeldet wird, konzentriren die Buren gegen⸗ 
wärtig alle ihre Streitkräfte am Vaalfluſſe. Der 
Feind hat ſeine Stellungen an den Biggars⸗ 
bergen und an der Süd⸗ und Oſtgrenze geräumt. 
Man nimmt an, daß nicht mehr als 200 Frei⸗ 
ſtaat⸗Buren am Vaal mitkämpfen werden. Die 
Reparaturarbeiten an der Bahnſtrecke bis Kroon⸗ 
ſtad werden vorausſichtlich am Donnerstag be⸗ 
Der Verpflegungsdienſt funktionirt 
regelmäßig, die Mannſchaften und Pferde em- 
pfangen volle Rationen, der Geſundheitszuſtand 

der Truppen iſt vollkommen gut. 

Weiter wird dem „Reuter'ſchen Bureau“ aus 
Brandsdrift, öſtlich von Thabanchu, vom 
13. d. Mts. gemeldet: Der Diſtrikt von 
Ladybrand iſt von den Buren, die Mequat⸗ 
lingsnek geräumt haben und ſich jetzt in der 
Nähe von Lindley befinden, geſäubert. 

Meldungen aus Mafeking. 

Nach Berichten, welche in Lourenco Marques 
aus Burenquelle eingegangen ſind, nahmen 
die Buren am vergangenen Sonnabend die 
„Kaffernſtadt“ von Mafeking. Während 
der Nacht wurden ſie jedoch angegriffen 
und ſahen fich am Sonntag ihrerſeits einge⸗ 
ſchloſſen. Sie verloren ſieben Todte und 
ſiebzehn Verwundete. Die Verluſte der 
Engländer ſollen ſchwer fein. 

Privatim wird der „Neuen Freien 
Preſſe“ aus London vom Montag gemeldet: 
Die zum Entſatze von Mafeking be⸗ 
ftimmte fliegende Kolonne, über deren 
Bildung und Fortſchritte bisher auf engliſcher 
Seite das Geheimnis gewahrt wurde, wird heute 
oder morgen vor Mafeking erwartet. Mafeking 
iſt nur noch bis zum Freitag des 18. d., 
mit Lebensmitteln verſehen. 

Der Entſatz muß jedoch noch weit vom Schuß 
ſein, denn in Kapſtadt lag am Montag eine 
amtliche Beſtätigung der Meldung, daß die 
betr. Kolonne auch nur in Vryburg angekommen 
ſei, nicht vor. Vom letzteren Ort bis Mafe⸗ 
king ſind aber noch ungefähr 160 Kilometer 
21 Meilen zurückzulegen. Die von Oben aus 
Rhodeſien anrückenden auſtraliſchen Buſchmänner 
können ebenfalls noch nicht ſo nahe ſein. 

die engliſche Natal⸗Armee 
ift auch wieder einige Kilometer vorgerückt. 
General Buller teilt in einem ausführ⸗ 
licheren Bericht über ſeinen Vormarſch durch die 
Biggarsberge nach London unterm 14. Mai mit, 
daß, während er durch den Weg von Helpmakaar 
vorrückte, Oberſt Bethune von Greytown und 
General Hildyard von Elandslaagte vorging. Die 
Operationen erſtreckten ſich auf die Zeit vom 11. 
bis 14. Mai. Der Feind räumte ſtark 
befeſtigte Stellungen, nachdem er geringen 
Widerſtand geleiſtet hatte. General Dundo- 
nald umgingam 14. Mai die 3000 Mann 
ſtarke Hauptmacht der Buren, welche 
jenſeits Helpmarkaars eine ſtarke Stellung inne 
hatte. Hierauf zogen ſich die Buren zur ü ck. 

Aus Kemps Farm meldet Buller am 
Dienstag, den 15. weiter: „Wir haben Dundee 
beſetzt. Die Kohlenbergwerke daſelbſt ſind 
zerſtört. 2500 Buren gingen geſtern nach 
Glencoe weiter.“ 


„[Engliſche 


ratsdelegation erſtattete Graf Goluchowski 
ein Expoſſee und hob hervor, daß der Beſuch 


innigen Beziehungen zwiſchen beiden Monarchen 


bundes aufgerichtet iſt. 


Die Buren wollen ſich alſo im Norden 
auf die Verteidigung der Vaallinie, im 
Oſten auf die der Drakensberge be⸗ 
ſchränken. Aus dieſem Grunde haben ſie ihre 
Stellungen an den Biggarsbergen geräumt und 
Natal aufgegeben. Buller hat hier, ebenſo wie 
mit der Entſetzung von Ladyſmith, einen leichten 
Triumph erfochten, den er ausſchließlich der 
ane neun. des Robertsſchen Heeres ver- 

ankt. 

Nach einer Meldung aus Kroonſtad ſoll in 
dieſer Woche eine Proklamation veröffent⸗ 
licht werden, worin der Oranje-Freiſtaat 
als Gebiet der engliſchen Krone er- 
klärt wird. ; 

Aus Zürich, 14. Mai, wird berichtet: 
Maultierhändler durch⸗ 
ziehen den Kanton Wallis, um alle er⸗ 
hältlichen Tiere für England anzukaufen. 
Sie zahlen pro Stück 400 bis 600, ſelbſt 1000 
Francs. Die Bauern geben ihre Tiere zu ſolchen 
Preiſen gern ab. ; 

Gerüchtweiſe verlautet in Liſſabon, Präſident 
Krüger habe den portugieſiſchen Konjul 
angewieſen, das Gebiet von Transvaal 
zu ver laſſen. 


Ausland. 


i Oeſterreich⸗Ungarn. 
Im Budgetausſchuß der ungariſchen Reichs 


des Kaiſer Franz Joſef in Berlin den 


und Staaten entſpreche. Wenn auch keine 


ſpeciellen politiſchen Fragen die Be⸗ 
dec herbeiführten, gehe es doch nicht an, 
ihr 
vollem Maße 


die Bedeutung zu verſagen, die ihr in 
zukomme als einer neuen Be⸗ 
kräftigung der Principien, auf welche der falide 
Bau desmitteleuropäiſchen Friedens⸗ 
Redner führte aus, 
daß die wertvollen Garantieen für die Ruhe des 
Weltteils in ungeſchwächter Kraft und Stärke 
fortbeſtehen und zu der Hoffnung berechtigen, 
daß ſie die ungeſtörte Entwickelung der nor⸗ 
malen Zuſtände weiter wirkungsvoll fördern 
werden. Das enge Allianzverhältnis zu Deutſch⸗ 
land und Italien finde eine ſchätzenswerte Er⸗ 
gänzung in der Uebereinſtimmung des 
Wiener und Petersburger Kabinetts. 
Der Miniſter wies darauf hin, daß der Krieg 
in Südafrika bisher keine gefährlichen Rück⸗ 
wirkungen auf die Beziehungen der Großmächte 
herbeiführte und ſprach die Hoffnung aus, daß 
auch künftig keine folgenſchweren Ueberraſchungen 
eintreten. Es ſei zu wünſchen, daß der Krieg 
bald beendet werde, doch ſcheine eine freundſchaft⸗ 
liche Vermittelungsaktion ausge⸗ 
ſchloſſen, da ſie nicht von beiden Teilen 
gewünſcht werde. Redner wies die Angriffe 
wegen Neutralitätsverletzung durch die öſter⸗ 
reichiſch-ungariſche Regierung zurück und beſprach 
die budgetären Vorlagen, wobei er betonte, daß 
das Mehrerfordernis für 1901 ſich in den 
Grenzen des Allernotwendigſten bewege und daß 
die ſchwere Verantwortung der gemeinſamen Re⸗ 
gierung es ihr zur Pflicht mache, nie zu ver⸗ 
geſſen, daß inmitten von friedlichen Konſtella⸗ 
tionen Ereigniſſe eintreten können, welche die 
Großmachtſtellung der Monarchie tangieren und 
fie aus dieſem Grunde nicht mangelhaft vor- 
bereitet finden dürfen. 
Frankreich. 

Dem Miniſterrat am Dienſtag wohnte 
General Galliffet bei, der von ſeiner Krankheit 
vollſtändig wiederhergeſtellt ift. Miniſterpräſident 
Waldeck⸗Rouſſeau teilte die jetzt vollſtändig be⸗ 
kannten Reſulate der Gemeinderatswahlen mit, 
welche zeigen, daß die Wahlen vom 13. d. Mts. 
den Erfolg der Kandidaten des Zuſammenſchluſſes 
der Republikaner zur Verteidigung der Republik 
beſiegelten und verſtärkten. 

Spanien. 

Nach der „Frankf. Ztg.“ veröffentlichte der 
der Bautenminiſter geſtern ein Dekret, das ſo⸗ 
fortige Schließung derjenigen Handels⸗ 
kammern androht, die, anſtatt ihrem eigent⸗ 
lichen Zwecke zu dienen, Politik treiben. Das 
Dekret macht großen Eindruck. Der Marquis 
Vega Armijo erklärte die gegenwärtige Lage für 
äußerſt bedenklich. 

Türkei. 

Anläßlich der Vermählung der Prinzeſſin 
Marie von Griechenland mit dem Großfürſten 
Georg Michailowitſch ſandte der Sultan dem 
König der Hellenen telegraphiſch feine Glück⸗ 
wünſche. Der König erwiderte mit herz- 
lichſten Dankbezeugungen. Der verfloſſene 
Krieg iſt alſo offiziell der Vergeſſenheit anheim⸗ 
gefallen. 

Serbien. 


Der König von Serbien bemüht ſich 
nach der „N. Fr. Pr.“, ſeine lieben Eltern mit 
einander zu verſöhnen, um ſeiner lieben Mutter 
die Rückkehr nach Belgrad zu ermöglichen. Der 
gute Sohn bezeichnet dieſe Abſicht als den 
Hauptzweck ſeiner im Auguſt geplanten Reiſe 
nach Paris, die alſo nicht etwa den Vergnügun⸗ 
gen der Weltausſtellung gilt. 


wurde von Lavablöcken ſchwer verletzt. 


ſchule bewilligt. 


bruch verkauft, das Inventar ſchon verſchwunden, 
noch einige Wochen und ein Stück des alten 
Graudenz hat dem neuen Platz gemacht. Die 
Kirche iſt von Friedrich II. erbaut, der 10 021 
Thaler zum Bau anwies. Auf beſondere Bitten 
der Bürgerſchaft kam die Kirche nicht auf den 
Tabaksacker, ſondern auf den Markt, „damit der 
dort wohnende Kaufmann ſeine Nahrung hätte“, 
erhielt auch in Folge deffen aus Raummangel 
keinen Turm und zuletzt erbat ſich der Magiſtrat 
als königliche Gnade das Patronat über die 
Kirche. Das letztere gab er 1875 mit Freuden auf 
und die Kirche ſchwindet vom Markt auf allgemeines 
Verlangen: die Zeiten ändern fih und wir mit ihnen! 
Viel Liebe hat die Kirche geſchmückt. Das kleine 
Thürmchen mit dem Glockenſtuhl haben die Stadt- 
älteſten Einſporn und Biſchoff aus Sammlungen 
beſchafft und drei kleine Glocken von Krüger 
in Thorn gießen laſſen; die vierte größere 
ſchenkte Peter Chomſe. Dieſe Glocken ſprangen 
zum Teil 1846 und 1849; da das Umgießen 
nicht viel geholfen hatte, wurde das Metall ver⸗ 
äußert und drei neue Gußſtahlglocken aus Bochum 
beſchafft. Dieſe ſind für 500 Mk. an die arme, neu 
gegründete Gemeinde Zimmerbude im Samland ver- 
kauft. Mit dem beim Bau der neuen Kirche von der 
Anleihe erſparten Gelde, mit den 20000 Mk., 
die vertragsmäßig die Stadt für das Wegſchaffen 
der alten Kirche und den Grund und Boden 
zahlt, mit den Beiträgen für das Material und 
Inventar bleibt ein neuer Kirchenbaufonds von 
40 000 Mk. zu dem bei der wachſenden Be— 
völkerung wohrſcheinlich bald notwendig werden— 
den zweiten Kirche. 

Cilfit, 14. Mai. Ein neuer Vorort 
unſerer Stadt iſt im Entſtehen begriffen. Auf 
den verkauften Landparzellen des Gutes Ballgarden 
an den Wegen nach Birjohlen und Raukotienen 
laſſen die jetzigen Beſitzer dieſer Grundſtücke von 
je etwa 20—50 pr. Morgen Wohn- und Wirt⸗ 


Auf dem Aſchenkegel des Dejup. 


Noch immer ſchleudert der Veſuv gewaltige 
Lavamaſſen aus ſeiner Tiefe empor. Der Krater, 
deſſen Eruptionen bereits im Niedergang begriffen 
ſchienen, hat von neuem ſeine Thätigkeit begonnen. 
Indeſſen treten bereits mehrere Zwiſchenpauſen 
ein, während deren Gipfel von dichten, weißen 
Rauchwolken umhüllt iſt. Obwohl ſomit die 
Beſteigung des Vulkans noch immer mit Ge⸗ 
fahren verknüpft ift, hat es der nach dem Veſuv 
entſandte Spezialberichterſtatter des Berl. „L. A.“ 
unternommen, den Aſchenkegel zu erklimmen. Er 
ſchreibt aus Pompeji, 14. Mai: 

Da die Polizei bei Tage den Veſuv bewacht, beſtieg 
ich Nachts bei herrlichſtem Mondſchein den wunder- 
baren Berg, deſſen Gipfel wie Gold in das Dunkel 
hinausglühte. Der Vulkan iſt von Fiorenzo aus auf 
dem neu angelegten Reitweg faſt bis zum Aſchen⸗ 
kegel paſſierbar. Dort allerdings ift er mit ge- 
waltigen Lavablöcken geradezu überſäet. Die 
ſtarken Wellblechdächer der Führerhäuſer ſind von 
den Blöcken durchſchlagen. Die Funicolareſtau⸗ 
ration liegt in einem wüſten Trümmerhaufen, 
faſt wie nach einem Bombardement. Alle Seile 
ſind durchriſſen, und das eiſerne Untergeſtell der 
zerſchmetterten Schienen in die Tiefe geſauſt. Die 
Bahn iſt auf Monate unbrauchbar. Im Umkreis 
der zerſtörten Häuſer liegen Blöcke und Lavamaſſen 
von rieſenhaften Dimenſionen und zum Teil noch 
warm. Aus dem Krater ſteigen koloſſale Maſſen 
von ſchwefelgelbem Dampf. Sein Rand iſt um 
einen Meter gewachſen. Der zuſammengebrochene 
innere Kegel verſtopft die Mündung. Die aus⸗ 
gangſuchenden Gaſe haben den Berg an mehreren 
Stellen geſpalten. Den drei neuen, bis zu einem 
Meter weiten Oeffnungen des inneren Kraterrandes 
entſtrömten die erwähnten Dämpfe unter koloſſaler 
Spannung in der verſtopften Hauptmündung. 
Durch den Zuſammenbruch des inneren Kegels 
beſteht die große Gefahr einer völligen Spaltung 
des ganzen Kraters, was ſtüadlich eintreten kann, 
vielleicht aber auch erſt nach Tagen. Daher die 
Abſperrung. Drei deutſche Künſtler und ich ſind 
ſeit der kürzlichen großen Eruption die erſten am 
Kraterrand. 

Sonntag Mittag beſuchte Profeſſor Mateucei, 
Geologe der Univerſität Neapel, den Veſuv und 


Sommer dieſes Jahres dort ein neues voll- 
ſtändiges Dorf entſtehen, das bei der Nähe unſerer 
Stadt — ca. 1 Kilometer — ſich raſch erweitern 
dürfte. 

Swinemünde, 13. Mai. In Boſſin am 
Haff brach geſtern Abend Feuer aus, welches 
in kurzer Zeit den größeren Teil des Dorfes 
vollſtändig in Aſche legte. Von 14 Gehöften 
ſind acht mit im ganzen 28 Gebäuden 
niedergebrannt. Die Abgebrannten, welche 
nur zum Teil und mit geringen Summen ver⸗ 
ſichert ſind, retteten außer dem nackten Leben 
und der notwendigſten Kleidung ſowie wenigem 
Mobiliar faſt nichts. 
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Provinzielles. 


Schönſee, 14. Mai. Der Bezirksausſchuß in 
Marienwerder hat die Zwangsenteignung 
desjenigen Landes ausgeſprochen, welches für die 
Eiſenbahnſtrecke Schönſee⸗ Strasburg 
erforderlich war, ſoweit eine Einigung zwiſchen 
den Regierungskommiſſaren und den Eigentümern 
nicht zu Stande gekommen iſt. 

Brieſen, 14. Mai. Der Oberpräftdent hat 
dem Vaterländiſchen Kreis- Frauenverein 
500 Mk. als Beihilfe für die hieſige Klein⸗Kinder⸗ 


Lokales : 
Thorn, den 18. Mai 1900. 

— Meliorations: Konferenz. Unter dem 
Vorſitz des Oberpräſidialrats v. Barnekow fand 
am Montag in Danzig die Konferenz zur Ver⸗ 
teilung des ſtaatlichen Meliorations-Unterſtützungs⸗ 
fonds ſtatt. Zur Verteilung als Beihilfen an 
genoſſenſchaftliche Unternehmungen und an klein⸗ 
bäuerlichen Grundbeſitz ſtanden außer dem Reſt 
des Vorjahres 64000 Mark zur Verfügung, 
welche jedoch nicht ganz zur Verteilung gelangten. 
Im Regierungsbezirk Marienwerder wurden 
folgende Beihilfen bewilligt: Der Drainage⸗ 
genoſſenſchaft zu Klein Nakel, Kreis Dt.⸗Krone, 
960 Mk., der Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung 
des Sania⸗Bruches, Kreis Konitz, 500 Mk., der 
Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Ho hent irh, Kreis 
Briefen, 7300 Mk, der Genoſſenſchaft zur 
Senkung des Janowko⸗ und Miala⸗Sees, 
Kreis Strasburg, 1524 Mk., den Entwäſſerungs⸗ 
genoſſenſchaften Sacollno-Paruſchko, Kreis Flatow, 
884 Mk. und Ballowken, Kreis Löbau, 1428 Mk., 
der Ent⸗ und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft zu Ra⸗ 
domno, Kreis Löbau, 4936 Mk., und desſelben 
weitere 1500 Mk, der Entwäſſerungsgenoſſenſchaft 
zu Nies zyniene, Kreis Strasburg, 200 Mk., 
an 26 Beſitzer zu Gr⸗Weide und Johannisdorf, 
Kreis Marienwerder, 1300 Mk., an Lehrer Gierod 
in Treul, Kreis Schwetz, 200 Mk, an Hofbeſitzer 
Franz in Sanskau, Kreis Schwetz, 600 Mk., an 
Rittergutsbeſitzer Koerner in Hofleben und Guts⸗ 
beſitzer Kulmay in Marienhof als Generalbevoll⸗ 
mächtigter des Gutes Richnau, Kreis Thorn, 
7000 Mk. 

— Lehrer ⸗verſammlung. Die XXV. 
Generalverſammlung des Vereins von Lehrern 
höherer Unterrichtsanſtalten der Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen findet in Danzig am Diens⸗ 
tag, den 6. Juni d. J. ſtatt. Auf der Tages- 
ordnung der Hauptverſammlung ſteht u. A. ein 
Vortrag des Oberlehrers Dr. Dahms Danzig über 
Methoden zur Veredelung des Bernſteins. : 

— Lehrerinnenprüfung. Es haben ſich 
Mißſtände daraus ergeben, daß an einzelnen der 
mit der Berechtigung zu Entlaſſungsprüfungen 
verſehenen Lehrerinnen-Bildungsanſtalten mit den 
eigenen Zöglingen derſelben gleichzeitig auch an⸗ 
dere Bewerberinnen geprüft worden ſind, welche 
ihre Vorbildung nicht auf den betreffenden An⸗ 
ſtalten erworben haben, und daß auch Fach⸗ 
prüfungen für Sprachlehrerinnen, Turnlehrerinnen 
und Handarbeits- Lehrerinnen mit den Gnt- 
laſſungsprüfungen verbunden worden find. Der 
Kultusminiſter hat deshalb beſtimmt, daß künftig 
an den mit vorbezeichneter Berechtigung ver⸗ 
ſehenen Anſtalten nur die in der betreffenden 


Konitz, 16. Mai. Berliner Meldungen zu⸗ 
folge bildete der Mord in Konitz nach Rückkehr 
des Kriminal⸗Kommiſſars Wehn im Polizeiprä⸗ 
ſidium den Gegenſtand einer langen Konferenz 
in der Kriminal-Abteilung. An den ausführ⸗ 
lichen Darlegungen des Standes der Ermittel⸗ 
ungen ſchloß ſich eine eingehende Beſprechung 
und eine Beratung über die weiter zu treffenden 
Maßregeln. Der Kriminal⸗Kommiſſar Wehn 
kehrte ſodann nach Konitz zurück. Außerdem aber 
reiſte Kriminal⸗Inſpektor Braun dorthin. Es 
ſollen neue Verhaftungen in dieſer Angelegenheit 
bevorſtehen. (O) Die Unterſuchungsakten in dem 
Konitzer Morde ſind ſchon zu ſechs ſtarken 
Bänden angeſchwollen; über 300 Vernehm⸗ 
ungen vor dem Unterſuchungsrichter haben bereits 
ftattgefunden, ohne daß es möglich war, irgend 
eine ſichere Spur zu verfolgen. Der „E. Z.“ 
nach iſt die Sache im großen und ganzen als 
erledigt zu betrachten. Das Ermittelungsver⸗ 
fahren hat keine Klarheit über den Mord und 
über die Beweggründe dazu gebracht; wenn der 
Zufall nicht noch eine Rolle ſpielt, wird der 
Mord wohl ungeſühnt bleiben. 

Danzig, 15. Mai. Die hieſige Strafkammer 
beſchäftigte ſich geſtern und heute mit der Straf- 
ſache gegen den Schiffer Joh. Richter aus 
Thorn, deſſen Ehefrau Erneſtine, den Handels⸗ 
mann Karl Becker, den Bäcker Friedr. Balzereit 
und deſſen Ehefrau Hulda wegen des großen 
Zuckerdiebſtahls und Steuerkontravention 
in Neufahrwaſſer. Die Richter'ſchen Ehe- 
leute wurden des Diebſtahls ſchuldig befunden 
und zu je 6 Monat Gefängnis verurteilt. Wegen 
Hehlerei wurden Becker zu 9 Monat Gefängnis, 
wovon 3 Monat durch die erlittene Unterſuch⸗ 
ungshaft für verbüßt erachtet wurden, und Bal⸗ 
zereit zu 3 Monat Gefängnis verurteilt. Frau 
Balzereit wurde freigeſprochen. Auf eine Geld⸗ 
ſtrafe wegen Steuerhinterziehung bez. der Richter⸗ 
ſchen Eheleute wurde nicht erkannt. 

Marienburg, 14. Mai. Die in Betracht 
kommenden Stellen haben, dem Vernehmen nach, 
die Penſionierung des Herrn Bürger⸗ 
meiſters Sandfuchs gutgeheißen. Mei⸗ 
nungsverſchiedenheit herrſcht nur über die Höhe 
des Ruhegehaltes. Sandfuchs iſt 10 Jahre in 
ſtädtiſchen Dienſten. 

Graudenz, 15. Mai. Die alte evan⸗ 
geliſche Kirche auf dem Markt iſt zum Ab⸗ 
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wrazlaw wird uns noch geſchrieben: Landwirte 


* 
* 


Anſtalt ſelbſt vorgebildeten Zöglinge und dieſe 
nur zum Zwecke des Nachweiſes der Befähigung 
für den Unterricht an Volks-, mittleren und 
höheren Mädchenſchulen geprüft werden. Andere 
weit vorgebildete Bewerberinnen, ſowie die Be⸗ 
werberinnen für die Sprachlehrerinnenprüfung 
und die techniſchen Lehrerinnenprüfungen ſind 
den beſonderen Prüfungskommiſſionen zuzuweiſen. 

— Inlandsverkehr mit Zucker. Im Monat 
April wurden in Weſtpreußen 113, in Pommern 
fünf und in Poſen 17 Doppelzentner Rohzucker, 

in Weſtpreußen 29 221, in Pommern 29 894 
und in Poſen 4921 andere kryſtalliſirte ſowie 

flüſſige Zucker gegen Entrichtung der Zuckerſteuer, 

in Oſtpreußen 725, Weſtpreſtßen 26 953, Pom- 
mern 25915 und in Poſen 35013 Dpz. un⸗ 
denaturirte Zuckerabläufe, in Weſtpreußen neun 
© Dp. feſter Zucker (ohne Gewicht der Denaturi⸗ 
in den freien Verkehr 

geſetzt. 


— An der Weichſelbereiſung auf dem 
fiskaliſchen Dampfer „Gotthilf Hagen“ nahmen 
aus dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
bezw. aus dem Landwirtſchaftsminiſterium teil 
die Herrn Geheimer Oberbaurat Miniſterial⸗ 
direktor Schultz, Geheimer Oberbaurat Weſener, 
Geheimer Oberbaurat Oberbaudirektor Kummer, 
Geheimer Baurat v. Doemmig, Geheimer Baurat 
v. Münſtermann, Landforſtmeiſter Schultz, Geheime 
Bauräte Keller und Germelmann, Landrat 
Schilling und Waſſerbauinſpektor Kieſeritzky, 
ferner der Präſident der Generalkommiſſion von 
Baumbach ⸗Bromberg, die Deichhauptleute Vönchen⸗ 
dorf⸗Kl.Leſewitz, Freiherr v. Wangenheim⸗Wake 
aus Eldenburg und Rittergutsbeſitzer Seydel⸗ 
Chelchen. ; i 

— Von der Reihsbani. Am 11. Juni d. J. 
wird in Waldkirch eine von der Reichsbank⸗ 
ſtelle in Freiburg i. Br. abhängige Reichsbank⸗ 
nebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung und be⸗ 
ſchränktem Giroverkehr eröffnet werden. 

— Radfahrer, welche die Pariſer Weli- 
ausſtellung beſuchen wollen, machen wir 
auf die außerordentlichen Vorteile aufmerkſam, 

die der Deutſche Radfahrer⸗Bund für ſeine Mit⸗ 
glieder erwirkt hat. Proſpekte über eine Anzahl 
Sommer ⸗Geſellſchaftsfahrten nach Paris, ſowie 
über Arrangements in Paris ſind in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle Hamburg, Gr. Burſtah 36/38, 
gratis erhältlich. Außerdem hat der Bund mit 
dem Touring⸗Club de France ein Abkommen 
getroffen, wonach Letzterer den Bundesmitgliedern 
ſeine ausgezeichneten Karten und Literalien zu 
ſehr ermäßigten Preiſen überläßt. — Grenz- 
karten zur zollfreien Ueberſchreitung der franzö⸗ 
ſiſchen Grenze werden in der Geſchäftsſtelle fo- 


1 

— HFleiſcher Bezirkstag. Am Sonntag, den 
20. d. Mts. wird hierſelbſt der 15. Bezirkstag 
des weſtpreußiſchen Bezirksvereins des deutſchen 
Fleiſcherverbandes abgehalten werden, zu dem 
ſämtliche Innungen unſerer Provinz eingeladen 
find. Das Feſtprogramm ift folgendes: Von 
8 bis 9 Uhr Vormittag Empfang der Gäſte auf 
dem Bahnhöfe. Nach 11 Uhr Vorſtandsſitzung 
im Kaiſerhof, um 12 Uhr Eröffnung des Bezirks⸗ 
tages dorifelbft, woran fich um 2¼ Uhr ein gez- 
meinſames Mittagsmahl ſchließt. Auf der Tages⸗ 
ordnung für die Hauptverhandlung ſtehen außer 
geſchäftlichen und Rechnungs⸗Angelegenheiten u. a. 
ein Bericht über die jetzige Lage des Fleiſch⸗ 
beſchaugeſetzes, Bericht über die Lage der 
Fleiſchergeſellen, Prüfungsordnung und Lehrlings⸗ 
weſen, Statutenänderung, Arbeitsnachweis, Wahl 
eines Delegierten nach Nürnberg und Vorſtands⸗ 
wahlen. 

— die Sahl der „Eismänner“ ſcheint ſich 
in dieſem „Frühling“ vermehrt zu haben. Aus 
den traditionellen „drei geſtrengen Herren“ 
ſcheinen dies Mal ein halbes Dutzend oder noch 
mehr geworden zu ſein. Während des geſtrigen 
Vormittags gab es ein Schneegeſtöber, wie es 
im Dezember auch nicht luſtiger hätte fein können. 
Die Nachtfröſte haben natürlich den Landwirten 
und Gartenbeſitzern mannigfachen Schaden zuge⸗ 
fügt. Am meiſten wird von den Getreidearten 
der Hafer gelitten haben, ſtellenweiſe aber auch 
die Weizen- und Gerſtenſaaten in nicht unerheb⸗ 
licher Weiſe. Die bereits anfgegangenen Kartoffeln 
ſind ganz ſchwarz. In ungeſchützter Lage wurde 
auch der Spalierwein arg mitgenommen. Großen 
Froſtſchaden bemerkt man an den Eſchen und 
Ahornbäumen. Das ſchöne grüne Laub, welches 
ſich in den warmen Tagen ſchon ziemlich ent⸗ 
wickelt hatte, iſt vollſtändig ſchwarz geworden, 
und es wird viel Zeit vergehen, ehe ſich dieſe 
Bäume wieder vollſtändig erholen werden. Unter 
den Obſtbäumen hat am meiſten der Kirſchbaum 
gelitten, denn ſeine Blüten ſind meiſtens erfroren, 
und iſt die Ausſicht auf eine reichliche Kirſch⸗ 
ernte gering. Birnen- und Pflaumenbäume 
ſcheinen widerſtandsfähiger zu ſein, denn ihre 
Blüten haben trotz des Froſtes ihr geſundes 
Ausſehen behalten. Die bereits ins freie Land 
gepflanzten Gurken ſind dahin. Auch die Hoff⸗ 
nung auf eine gute Beerenernte muß aufgegeben 
werden, beſonders haben weit vorgeſchrittene Erd⸗ 
beerpflanzungen recht ſehr gelitten. Aus Ino⸗ 


und Gärtner ſind hier ſchlecht auf die drei Eis⸗ 
heiligen zu ſprechen, denn dieſelben haben gar 
arg in Garten und Flur gehauſt. Die Früh⸗ 
kulturen der Gärtner ſind zum Teil vernichtet 


riet 


finfen und der alte ehrliche Tauſchhandel mit 
Stecknadeln, Murmeln und Briefmarken kommt 
wieder zu ſeinem Recht. — Die „Maikäfer⸗Poeſie“ 
iſt übrigens in dieſer Saiſon um einen aktuellen 
Beitrag bereichert worden, welcher lautet: 


land“ ſchreibt: 
Aufſtellung einer Straßenlaterne eine ſolche 
Freude kund, als geſtern bei derjenigen, welche 
auf Eingabe der um den Mettenbergweg wohnen— 
den Nachbarſchaft in unſerer Vorſtadt Birkendorf 
erſtellt wurde. Kaum errichtet, wurde die Laterne 
ſamt Träger mit Guirlanden bekränzt, beim An⸗ 
zünden am Abend ſammelte ſich eine über hun⸗ 


Feuerwerk wurde abgebrannt und ſchnell herbei⸗ 


oder haben doch ſtark gelitten, und auf leichterem 
beſonders ſandigem Boden, ſo z. B. bei Gülden⸗ 
hof iſt die Saat auf ganzen Schlägen erfroren 
und ſieht vollſtändig ſchwarz aus. Dergleichen 
Trauernachrichten kommen aus faſt allen Teilen 
Deutſchlands. Außer den bereits geſtern gemel- 
deten Schneetreiben in Sachſen und Süddeutſch⸗ 
land haben auch in den meiſten Gebieten der 


Mai verſchönt. In Poſen iſt geſtern bei ziem⸗ 
lich ſtarkem Schneefall die Temperatur um Mit⸗ 
tag auf 1 Grad über Null geſunken. Aehnlich 
lauten Nachrichten aus Bromberg, Elbing 
x. Wahrlich, man glaubt fih 6 Monate vor 
oder zurück in der Weltgeſchichte. Möglich, daß 
vom Jahre 1900 ab die ſchon oft eitirte „umge— 
kehrte Welt“ nun doch ihren Einzug gehalten 
hat. Winter und Sommer, Sommer und Winter 
— beides vertauſcht! 


— Von der „Elektriſchen“ wurde heute früh 
auf der Breitenſtraße vis à vis der „ſtummen 
Muſik“ ein altes Männchen, das über den 
Straßendamm duſſelte, angefahren und umgeſtoßen, 
ohne daß ihm anſcheinend ſchlimmeres paſſirte, 
denn es konnte noch höchſt undankbar weidlich 
auf den Führer ſchimpfen, der wahrſcheinlich im 
Bogen um den ſchlafenden Paſſanten herumfahren 
ſollte. Der Führer hatte hingegen ſchnell genug 
die Geſchwindigkeit vermindert, wodurch weiteres 
vermieden wurde. Alſo Augen auf! 


Temperatur um 8 Uhr Morgens 6 
Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll 10 Strich. 


— Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 
1,25 Meter. 


Mocker, 15. Mai. Feuer entſtand in der Nacht vom 
9, zum 10. d. Mts. in der Räucherkammer des Fleiſcher⸗ 
meiſters Rudolf Hauſer hierſelbſt, wobei Vorräte im 
Werte von 350 M. verbrannten. — Im Monat April 
ſind im Schlachthauſe von hieſigen Fleiſchern geſchlachtet 
worden: 65 Stück Groß⸗, 301 Stück Kleinvieh und 549 
Schweine. Die Schlachthausgebühren dafür betrugen 
1653,70 Mk. — Zur Rückſprache und Herbeiführung einer 
Verſtändigung an der Hand des Vertrages mit der 
Elektrieitäts⸗Geſellſchaft F. Singer u. Co. 
vom 29. 8./3. 9. 98 ſind die Hausbeſitzer, welche den An⸗ 
ſchluß ihrer Häuſer an die elektriſche Licht⸗Anlage hier⸗ 
ſelbſt haben zur Ausführung bringen laſſen, am Sonn⸗ 
abend den 19. d. Mts., Abends 8 Uhr im Saale des 
Reſtaurateurs Herrn Rüſter eingeladen. 


Mocker, 16. Mai. Am nächſten Sonntag 
giebt die hieſige Liedertafel im Wiener⸗Cafs ihr 
Mai⸗Frühkonzert, beſtehend aus Vokal⸗ 
und Inſtrumentalvorträgen. Hoffentlich weht an 
dem Morgen ein wirkliches Mailüfterl, damit 
nicht Sänger und Zuhörer nötig haben mit 
Pelz und Handſchuhen verſehen, bei oſtpreußiſchem 
Maitrank womöglich am warmem Ofen im Zimmer 
zu hocken. w 


Bleine Chronik. 


* Die Maikäferjagd hat trotz des un⸗ 
freundlichen Wetters, welches uns die „drei ge⸗ 
ſtrengen Herren“ beſcheert haben, bereits begonnen. 
Die „Germ.“ plaudert darüber: Sehr ergiebig 
iſt die Jagd bisher noch nicht geweſen, doch um 
ſo größer iſt die Freude unſerer lieben Jugend, 
wenn ein „Müller“, „Schuſter“, „Schornſtein⸗ 
feger“ oder gar ein „Kaiſer“ erbeutet iſt. Auch 
ſteht der „Maikäfer⸗Cours“ an der „Börſe“ der 
großen Nachfrage und des geringen Angebots 
wegen noch ſehr hoch. Es wird heute nämlich 
noch nach dem altbekannten „Verſe“ verkauft: 

„Käbermai, Käbermai, 

Für nen Groſchen giebt es zwei!“ 
Aber dieſe glänzende Konjunktur iſt nicht von 
langer Dauer; bald werden die Preiſe rapide 


„Maikäfer, fliege 

Dein Vater iſt im Kriege, 

Er zog mit aus ins Buren-Land, 
Jetzt wär' er gern in Engelland, 
Maikäfer — ſchwapp! — 

Der Bur, der murkſt ihn ab!“ 


* Beſcheidene Leute wohnen am 
Mettenberg zu Biberach. Der „Anz. v. Ober⸗ 


„Wohl noch ſelten gab ſich bei 


dert Teilnehmer zählende Menge. Muſik ertönte, 


geſchaffter Gerſtenſaft kreiſte in der Runde. In 
einer Anſprache wurde dem Dank an die bürger⸗ 
lichen Kollegien durch ein begeiſtert aufgenommenes 
Hoch Ausdruck verliehen, während durch das 
Immergrün und die Blumen erſtmals das Licht 
erſtrahlte. Einmütig begrüßte man an dieſer 
Straße mit ihrem ſtarken Gefälle die Errichtung 
der Beleuchtung. 


= Wegen zahlreicher Schwinde⸗ 
leien, die fie in Geſchäftsläden beim Wechſeln 
von Geld machte, iſt eine Rentnerin und Haus⸗ 


öſtlichen Provinzen Schneefälle und Froſt den 


Hände 
einzige 


beriet 
der Buren. 
als möglich zu empfangen. 
Beglaubigungsſchreiben haben, dürfen fie fie über- 
reichen. 
fikation haben, iſt die Frage vereinfacht. 


von Rotterdam 
beſonderen Burenmiſſion an Bord iſt heute 
vormittag am Eingange des Hafens von Hew: 
nor k eingetroffen. 


eigentümerin in Berlin N. verhaftet worden. 
Sie hatte wiederholt mit dem Tric operirt, 
großes Geld beim Einkaufen ſich wechſeln zu 
laſſen, um es dann unter dem Kleingeld wieder 
einzuſtreichen. 


Neueſte Nachrichten. 


Gardelegen, 16. Mai. Im Bezirke der 
Oberförſterei Jaevenitz iſt geſtern ein Wald⸗ 
brand ausgebrochen, der etwa 400 Morgen 
Waldbeſtand vernichtete. An der Brandſtelle 
wurde die verkohlte Leiche eines jungen Mannes 


aufgefunden, der bei den Löſcharbeiten verun— 
glückt war. 


Lathen bei Hannover, 16. Mai. In 
Wahn find von 131 Wohnhäuſern 8 5 abge- 
brannt. Eine Frau fand den Tod in den 
Flammen. Viel Vieh iſt verbrannt. 450 
Perſonen ſind obdachlos. 


Windau, 16. Mai. Bei der Inſel Oeſel 
iſt das Schiff „Johannes“ verunglückt. Von 
der aus 29 Mann beſtehenden Beſatzung ſind 
12 gerettet worden. 


Paris, 16. Mai. Geſtern Nachmittag 
wurde das deutſche Haus der Ausſtel⸗ 
lung feierlich eröffnet. Die Eröffnungs⸗ 
feier ift glanzvoll verlaufen. Die Pariſer Preſſe 
erklärt, daß das deutſche Haus vermöge ſeiner 
prächtigen architektoniſchen Wirkung beſonders 
aber wegen der darin befindlichen Kunſtſchätze 
den Glanzpunkt der Ausſtellung bilde. 


Rom, 16. Mai. Auf dem Vicoſee bei 
Noneiglione kenterten zwei vom Felt 
zurückkehrende dichtbeſetzte Barten. 30 — 40 
Perſonen find ertrunken. 

Brüſſel, 16. Mai. Den hieſigen Be⸗ 
hörden iſt ebenfalls nichts bekannt über 
einen Zuſam menſt oß zwiſchen Deutſchen 
und Truppen des Kon goſtaates. 

London, 16. Mai. Nach vorliegenden amit- 
lichen Mitteilungen beträgt der Verluſt des 
britiſchen Heeres am 2. Mai 1879 9 (?) Mann, 
doch ſind hierin nicht eingerechnet die Verwundeten, 
welche in nicht britiſchen Hoſpitälern liegen. 


Mafeking gefallen. 

London, 16. Mai. „Daily mail“ mel: 
det aus Lourenzo Marques: Nach einer 
meldung aus pretoria übergab Oberſt 
Baden powell, nachdem er nach dem 
am Sonnabend ſtattgefundenen Kampfe 
einen Waffenſtillſtand nachgeſucht hatte, 
am Sonntag früh Mafeking. Buren: 


kemmandant Sneemann meldet, er nahm 


Oberſt Baden⸗powell mit 900 mann ge 


fangen. 


So ift denn nach 6⸗-monatiger Belagerung 
Mafeking, nach vielem vergeblichen Ringen, Bom⸗ 
bardements und Beſtürmungen endlich in die 
der Buren gefallen, der erſte und 
Erfolg der letzteren in der Be⸗ 
lagerung befeſtigter Städte, nachdem die Buren 
bei Kimberley und Ladyſmith von Glück darin 


nicht begünſtigt waren. Vor genau einem Monat 
ſchon war das falſche Gerücht von dem Tod 


des Oberſten Baden-Powell und der erfolgten Er⸗ 
oberung Mafekings verbreitet. Iſt den Buren 


nach ihren letzten Niederlagen die Freude dieſes 


Sieges auch von Herzen zu gönnen, ſo gebührt 


dem heldenmütigen, unerſchrockenen, unentwegten 
Verteidiger Mafekings, Oberſten Baden⸗ 
Powell und ſeiner Truppe vollſte 


Anerken⸗ 
nung für ihr tapferes Verhalten unter den denk⸗ 


bar größten Entbehrungen.“ 


General Buller meldet, er beſetzte 


geſtern Glencoe. 


Waſhington, 15. Mai. 
über die Frage des Empfanges 
Man beſchloß, ſie ſo liberal 


Wenn ſie 
Da ſie aber keine diplomatiſche Quali⸗ 


newnork, 15. Mai. der dampfer „Maasdam“ 


mit den Mitgliedern der 


Warſchau, 16. Mai. Heutiger Waſſer⸗ 


ſtand 1,71 Meter. 


— — —— —— 


Briefkaſten der Redaktion. 


Vorſichtiger Radfahrer. 1. Es ijt nur ein Gebot der 


Klugheit, wenn ſich der deutſche Radfahrer ein deutſches 
Rad kauft, denn die deutſche Fahrrad-Induſtrie braucht 


den Vergleich mit England und Amerika nicht zu ſcheuen. 


Im Gegenteil! — 2. Als vorzüglicher, leichter und dauere 


hafter Radreifen hat ſich der Continental- Pneumatic 
bewährt. Ein guter Radreifen verdoppelt das Vergnügen 
des Radfahrens. 


Verantwortlich für den politiſchen und unterhaltenden Teil 
Volkmar Hoppe, für Lokales, Provinzielles und den 
übrigen Inhalt Ernst Niemeyer, beide in Thorn. 


Preu 


Handels⸗Aachrichten. 
Telegraphiſche Börjen ⸗Depeſche 


Berlin, 16. Mai. Fonds feſter. | 15. Mai. 
Ruſſiſche Banknoten 216,30 216,40 
Warſchau 8 Tage — 2 


Oeſterr. Banknoten 

Preuß. Konſols 3 pët. 
Konſols 3½ pet. 

Preuß. Konſols 3½ pCt. abg. 

Deutſche Reichsaul. 3 pCt. 


Deutſche Reichsanl. 3½ pCt. 95,20 95,10 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. neul. II. 82,40 82,20 
do. „ 31 pet. do. 91,80 92,20 
Poſener Pfandbriefe 3½ pCt. 93,60 94,00 
5 5 4 pCt. 100,50 100,50 
Poln. Pfandbriefe 4½ pCt. = 97,40 
Türk. Anleihe C. 26,65 26,60 
Italien. Rente 4 pët. 94,80 95,00 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 80,70 80,75 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 185,20 185,90 
Gr.⸗Berl. Straßenbahn⸗Aktien 230,00 233,25 
Harpener Bergw.⸗Akt. 223,30 224,00 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 124,50 124,60 
Thorn. Stadt⸗Anleihe 3½ pkt. —- — 
Weizen: Mai — — 
0 Juli 153,25 153,57 
K September 156,00 156,00 
a loko Newport Okt. 79 77 79 5% 
Roggen: Mai — 151,50 
1 uli 146,75 147,25 
„ September 145,00 145,25 
Spiritus: Loko m. 70 M. St. 49,20 49,70 


Wechſel⸗ Diskont 5½ pet., Lombard ⸗Zinsfuß 6 ½ pet. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börſe 
vom 15. Mai. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſagten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte 


Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Ver⸗ 
käufer vergütet. 


inländiſch hochbunt und weiß 750— 783 
5—154 M. bez., inländiſch bunt 724 — 740 Gr. 
130—143 M. bez., inländiſch rot 749 — 764 Gr. 143 
bis 148 M. bez. . 


Roggen: inländ. grobkörnig 705—738 Gr. 139 bis 
140 M., tranſito grobkörnig — Gr. — M. 
Gerſte: inländiſch große 668—680 Gr. 129½ 130 M. 

Erbſen: tranſito weiße 125 M. 
Bohnen: inländiſche 124 M. 
Hafer: inländiſcher 124—129 M. bez. 
Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 
Kleie: per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,30 M. bez. 


Weizen: 
Gr. 14 


Wer Seide braucht. . sien an aio 


Hohensteiner Seidenweberei Lotze, 
Hohenstein-Ernstthgl, Sa. 

Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen. 
Königlicher, 
Grossherzoglicher u. Herzoglicher Hoflieferant. 
Spezialität: Brautkleider. 


e 


. U m 
Doerings Eulen-Seife. 
Auf Grund dieſes Schutzes ift Niemand außer uns 
befugt, fein Fabrikat Eulen-Seife zu betiteln. Fordern 
Sie daher beim Einkaufe Ihrer Seife kurzweg Doering's 
Eulen-Seife und beſtehen Sie dringend auf deren Verab⸗ 
reichung. Sie werden dann die beſte Seife zur Pflege 
der Haut beſitzen, und in der Erhaltung des ſchönen Teints 


die beiten Erfolge haben. Doering's Eulen⸗Seife tft 
überall à 40 Pfennig erhältlich. 


Um unſere werthen Kunden möglichſt vor dem Nach⸗ 
theil unliebſamer Verwechslung mit anderen gleichnamigen 
Seifen zu ſchützen, haben wir auch das Wort Eulen-Seife 
zum Zwecke des alleinigen Gebrauches für unſere Seife 
in das Markenſchutzregiſter eintragen laſſen und benennen 
demgemäß unſere berühmte, allbewährte Doering's Seife 
mit der Eule nunmehr 


Das Kabinett 


wird in Tassen, Gläsern und 
anderen Gefässen verkauft, die 
in jedem Haushalt ‘praktische 
Verwendung finden können. 


Linde’s 
Essenz 


ma Braut-Seidenstoffe À 


in unerreichter Auswahl, als auch das Neueſte in 
weißen, ſchwarzen und farbigen Seidenſtoffen jeder 
Art. Nur erſtklaſſige Fabrikate zu billigſten Engros— 
Preiſen meter- und robenweiſe an Private porto⸗ 
und zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Von welchen Farben wünſchen Sie Muſter? Dopp. 
Briefporto nach der Schweiz. 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


der & Gie, Zürich (Schweiz). 


Kgl. Hoflieferanten. 


Die Auskunftei 
W., Charlottenſtr. 23, 


in Berlin 
Brüſſel, London, 
Paris, Wien, Zürich u. ſ. w. (über 900 Angeſtellte), in 
Amerika und Auſtralien vertreten durch The Bradstreet 


W. Schimmelpfeng 
Amſterdam, 


Company, erteilt kaufmänniſche 


Auskünfte. 
bericht und Tarif poſtfrei. 


Jahres- 


8 Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des 
Magens, durch Genuß 
oder zu kalter Speiſen o 
Magenleiden, wie: 
Magenkatarrh, Magentrampf, 
Magenſchmerzen, ſchwere Verdauung oder verſchleimung 

zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, 
deſſen vorzügliche Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. 


Es iſt dies das bekannte MEDY { 
verdauungs⸗ und Blutreinigungsmittel, der 


Hubert Ullrich'sche Kräuterwein. 


Nach längerem, qualvollen 

Krankenlager verſchied heute 
früh 6½ñ Uhr zu einem beſſeren 
Leben unſer vielgeliebter 
füngſter Sohn, Bruder und 
Schwager 


Oskar Flehmke 


im Alter von 161/3 Jahren. 
17750 Dieſes zeigen, um ſtille 
“Theilnahme bittend, an 
Thorn, den 15. Mai 1900. 
die tiefbetrübten Eltern 
und Geſchwiſter. 
Die Beerdigung findet an 
Freitag, den 18. d. M., Nad- 
mittags 4 Uhr von de 
Leichenhalle des neuſtädtiſcher 
Kirchhofess aus ſtatt. 


(A 

Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Hermann Schmul in Thorn in 
Firma Joseph Strellnauer iſt 
in Folge eines von dem Gemein⸗ 
ſchuldner gemachten Vorſchlags 
zu einem Zwangsvergleiche Ver 
gleichstermin auf ese 


den 50. Mai 1000, 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hier — Zimmer No. 22 — an⸗ 
beraumt. Der Vergleichs vorſchlag 
und die Erklärung des Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes find auf der Gerichts- 
ſchreiberei Abtheilung 5 des Amts⸗ 
gerichts zur Einſicht der Be⸗ 
theiligten niedergelegt. 
Thorn, den 4. Mai 1900. 


der durch unregelmäßige Lebensweiſe ein 


ein bereitet und ſtärkt und belebt den 


Kräutern mit gutem W 
des Menſchen ohne ein Abführmittel zu 


verdauungsorganismus 
ſein. Krauterwein be 


wirkt fördernd auf die Neubildung geſunden Blutes. 
FRE Durch rechtzeitigen Gebrauch des 
Magenübel meiſt ſchon im Keime erſtickt. 
ſäumen, ſeine Anwendung anderen ſcharfen, ätzenden, Gef 


zer] i 


undheit 


törenden Mitteln vorzuzi 
Aufſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, 
die bei chroniſchen 
treten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt. 


Stuhlverſtopfung und deren unangene 
Hemmung, Kolitihmerzen, Herzklopfen, 
Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorr⸗ 
hoidalleiden) werden durch Kräuterwein rajeh und gelind beſeitigt. 
Kräuterwein behebt Unverdaulichtkeit, verleiht dem Verdauungs⸗ 
ſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl 
untaugliche Stoffe aus dem Magen und den Gedärmen. 

Hageres, bleiches Ausjehen, Blutmangel, 

3 ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangel⸗ 
Entkräftung hafter Blutbildung und eines krankhaften Zu⸗ 
ſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer 
Abſpannung und Gemüthsverſtimmung, jowie häufigen Kopf: 
ſchmerzen, ſchlafloſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam 
dahin. BEE Kräuterwein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen 
friſchen Impuls. u Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert 
Verdauung und Ernährung, regt den Skoffwechſel kräftig an, be- 
i ſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten 
Nerven und ſchafft dem Kranken neue Lebensluſt. Zahlreiche An⸗ 
erkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 

Aräuter⸗wein ift zu haben in Flaſcheu à Mk. 1,25 und 
1,75 in den Apotheken von Thorn, Mocker, Argenau, Inowrazlaw, 
Schönsee, Gollub, Culmsee, Briesen, Lissewo, Schulitz, Fordon, 


a Schleusendu, Bromberg u. | 
Deutſchland in den Apotheken. 


Wierzbowski, 1 8 11 Auch en 15 fange „ubert Ullrich, Leipzig PA 
1 ; y ſtraße 82“, 3 und mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen 
e des Königlichen nach allen Orten We und liſtefrei. 

mtsgerichts. Vor Nachahmungen wird gewarnt! "WS 


Man verlange ausdrücklich 


rauben Dirich’schen an Krånterwein. 


Oeffentliche Verdingung. 


Am Freitag, 25. Mai er., 
Vormittags 9 Uhr 

ſollen im Geſchäftszimmer 8 des Forti⸗ 

fikations⸗Dienſtgebäudes Thorn „ 
rund 640 Mir. eiſerne HAT 
Hindernißgitter 

in öffentlicher Verdingung vergeben 

werden. 2 


Baderſtraße 28, 1 Er. 


Die zur Max Cohn'ſchen Kon⸗ i 
kursmaſſe noch in großer Auswahl] g 
vorräthigen 


Galanterie-, Lederwaren, 
FSpielwaaren 


werden zu jedem nur annehmbaren i 
Preiſe Hi 


vollständig ausverkauft. | 
Geſchäfts⸗ und Wohnungs: || 
Einrichtung 


ift im Ganzen oder getheilt ebenfalls ; 
umzughalber billig zu verfaufen. IN 


Baderſtraße 28, Tt., | 


vis-a-vis Georg Voss. 


Geleyenheitskauf. 
Wegen Ankauf des Roggatz'ſchen 
Sägewerks verkaufe meine 


Grundstücke Bachestr.5,7,9 


Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchen⸗ 


lagawein 450,0, I 
320,0, Manna 30,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. 


aft 150,0, Kirſchſaft [mi 
Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. Die]. 


Eiweiss und Nährsalze 


sind das Baumaterial des menschlichen Körpers, die Grund- 


körperlicher und geistiger Kraft. 


Plasmon 


(Siebold’s Milcheiweiss) 


Eiweiss und Nährsalze der Milch in concen- 

Kftrirter, leichtverdaulicher, löslicher und 

vollständig geschmack und geruchfreier Form 
— bildet daher die hervorragendste 


Kraftnahrung 


für Jung und Alt, Kranke und Gesunde. 


Erhältlich in Packeten von 60 Pf. an in Apotheken 
und Drogengeschäften. 


getheilt oder im Ganzen billig, auch Plasmon-Chocolade lasmon-Cacao 
ift eine Bochparterre⸗ Wohnung mit Plasmon-Zwiebacke laswon-Cakes 
SE Rock, Manet Plasmon-Biscuits lasmon-Speisemehl 
i — Plasmon-Nafercacab lasmon-£iköre 
neueſte Genres. Sauberfte Ausführg. | f verbinden den höchsten Nährwerih mit feinstem Geschmack. 
Erhältlich 


in dens Specialgeschäften der betreffenden Branchen. 


Siehold’s Nahrungsmittel - Gesellschaft 


Al ThornerSchirmfabrik D m. b. H. 
4 > Berlin SW., Charlottenstr. 86. 


A Brücken Breitestr.Eckelß 


Der 32km von de 
ſtrande belegene mit der hij 
bundene Badeort zeichnet ſich durch anerkannt ſtarken und häufigen Welle 
ſchlag, ſowie billige Wohnungs- und Lebensmittelpreiſe aus. 

Proſpekte und Auskunft ertheilt der verband deutſcher Oſtſeebäd 
Berlin Reuſtädtiſche Kirchſtraße 9 und 


die Bade 


Billigſte preiſe. Größte Auswahl. 
Große Auswahl in Fächern. 
Täglich Neuheiten in 


Sonnenschirmen. 


Reparaturen von Schirmen, Stöcken 
und Fächern, ſowie Beziehen von 
Sonnen- und Regenſchirmen. 


Die chemiſche Waſch⸗Anſtalt u. 
Färberei 


W. Kopp in Thorn, 


Seglerstrasse 22. 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 


TFechniſches Geſchäft für Erdbohrungen, 
Brunnenbauten, Wasserleitungen. 
Weke Referenzen. 


E Für Magenleidende! 2 


mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer A 
durch den hiesigen ‚Singverein (Dir. Herr F. Char), unter Mitwirkung der Kapelle 


Diefer Kräuterwein ift aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen A 
jeitigt Störungen in den Blutgefäßen, 5 
reinigt das Blut von verdorbenen, krankmachenden Stoffen und WW 


Kräuter - Weines werden 1 
Man ſollte alſo nicht KA 


ehen. Symptome, wie: Nopfſchmerzen, a 
(veralteten) Magenleiden um fo heftiger auf⸗ 15 


hme Folgen, wie Be: 05 
Schlafloſigkeit, jowie Wa 


w., ſowie Weſtpreußen und ganz 7 


| Haben muß. 


Mein Kräuterwein it ein Geheimmittel; feine Beſtandtheile iind: Ma⸗ 


Beſtandtheile miſche man! MEA 


stoffe der Muskel-, Nerven-{und Gehirnsubstanz, die Quelle i 


DT AA X I schädigung bei dauernder Be- z- an ee, p? 
V A / schäftigung. Zum Ausbeſſern von Wäſche urg eit erh ee na. 9 5 
— . aa a maeldungen Brückenstr. 34, I und Kleidern fe Eola oen a ag D 

ad IRI mü 8 „34, I. empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe] fi belong gen SI 

Ostseebad Rügenwalder ünde. H A. Neumann, Moder, Lindenſtraße 6. 2210010 50 0 en wbjolag, uul 

= Buchdruckerei B en EHRE aa GNIADA OO RERAN uargnlnene 

"HR gq qun guadu sg Hungen put 


r Stadt Rügenwalde unmittelbar am Oftjee: 
Stadt durch regelmäßige Dampfſchifffahrten ver- 


Direction zu Rügenwalde. 


Adolf Kapischke, Oſterode Oſtpr. 


Druck und Verlag der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, 


Zum Besten des Kaiser Wilhelm-Denkmals. 


Sonntag, den 27. Mai 1900, Abends 7 Uhr, in der Garnisonkirche: | 


Aufführung des Oratoriums 


„Paulus“ von Mendelssohn-Bartholdy 


des Infanterie-Regiments von Borcke. 


RE | Sopran: Frl. Meta Geyer-Berlin. or. Steinwender-Thorn. 
Solisten Alt: Frl. L. Herr Albert Rebsch- Berlin. 


Eintrittskarten zu numm. Plätzen à 2 Mk., zu unnumm. Plätzen à 1,50, Schüler- 
karten à 75 und Textbücher à 20 Pf. bis Sonntag, den 27. d., Mittags 1 Uhr in der Buch- = 
handlung von Walter Lambeck. 


(ein Nartenverkauf vor der Kirche findet nicht statt.) 
Berliner Plätterin, EES 


geübte, empfiehlt ſich in und außer 
d. Hauſe. Beſtellungen bitte p. Poſtkarte. 
Therese König, Colonie Weißhof 31. 


— 


Ü 2 om k 2 60 
ngarwein „Jokajer 
herb, mild und siss, 
der König aller Weine. 
Edelſtes Getränk zur Erhaltung und 
Kräftigung der Gejundheit. 
Ferner; analysirte Medicinalweine, 


Tenor: 
Bass: 


— —— yad 


Schützenhaus⸗ Thorn. Wis 
Von heute ab täglich: 1 
wF CONCERT -Æ 

Tyroler Sänger- u. Jodler-Truppe 


der beſtrenommirten 
„Almroſen“ 


Ruster Ausbr. u. süsse Ungarweine, 4 Damen. in ihrer Nationaltracht. 5 herren. 
Ofener-, Erlauer-, Villanyer-, Aufaug 8 Uhr. Eintritt 30 Pf. 
Voeslauer-, Tiroler-, Dalmatiner- und Bon 9, Uhr ab Schnittbillets 20 Pfennig. 


Itallener-Roth- u. Weissweine, 
gut und preiswerth, zu beziehen bei 


Felix Przyszkowski Hoflief,, 
Weingroßhandlung, Ratibor, 
Vorzügl. Qualitäten, billigſte Preiſe. 

— Preisliſten auf Wunſch. 


Eine Hofwohnung 
zu vermiethen Breiteſtraße 32. 
Fein möbl. Zimmer 


m. Kab. ſof zu verm. Culmerſtr. 15. 


ilb. Kasuschke. 


Zu zahlreichem Beſuch ladet ein W 
inen Saale ſtatt. 


Die heutige Vorſtellung findet im kle 


Th i 
Pia: 


Der ruſſiſche Dampfer 
fährt täglich von Thorn um 4 Uhr 
des Morgens nach Warſchau, von 
Warſchau des Nachts um 12 Uhr nach 
Thorn. i 

Gebrüder Ciechanowski & Co. 


Nähma 
Hocharmige für 50 Mk. 
frei Haus, Unterricht u. 3jähr. Garant, 
Köhler⸗Nähmaſchinen, 
Ringſchiffchen, 
Köhler’s V. $., vor- u. rückw. nähend 
zu den billigfien Preiſen. 


8. Landsberger Heiligegeiſt⸗ 


9 ſtraße 18. 
Theilzahlungen 
monatlich von 6 Mark an. 
Reparaturen ſauber und billig. 


in den neueſten gagong 
zu den billigſten Preiſen 
Ä bet 
S. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtraßßſe 18. 


ſchinen! | 


Feinſte 


== Cafel⸗Butter = 

der Molkerei Leibitſch täglich friſch bei 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 20. 


Tägl. frisches Schrotbrod 


aus reinem Roggenſchrot empfiehlt 
Witt's Bäckerei, Strobandſtr. 12 


Caffee 


täglich friſch gebrannt gar. rein⸗ 
ſchmeckend in ſämmtlichen Preislagen 
von 1 Mark aufwärts empfiehlt 


A. Kuss, Schuhmacherſtr. 24. 


REKEN A a a S 
n Feinſter pr. Allgäuer, Limburger 
I uäſe Pfd. 60 Pf. Echter Harzerkäſe 


ampf⸗ . 
Chocoladen⸗ und Conſituren⸗Kabrik. ER Ich verſende meine îl 
——— TE ; : v. keinem Fabrikat übertroffen Dt. 40 Pf. 
Schl. Gebirgshalbleinen in Kiſten ca. 100 St. 2,75. Schleſiſcher 


2 i ii 
5 Buchhalterin 74 cm breit für 13,00 Mk., 80 em N -Kä 30 Pf. Alten: 
$ RER 3 oo |E a a Gebirgskoppen⸗Käſe Dt. Pf. Alten 
Anfängerin) mit guter Handſchrift | M breit 14,00 Mk., meine burger Siegentäfe, Eilſiter Fettkäſe, 
en ſich melden. aE lle A Schl. Gebirgsreinleinen schweizer, jowie ſämmtliche gangbare 
ECR 70 cin breit für 16,00 Mk, 82 em] Käfeforten allerbilligit in vorzüglicher 


i Ver. breit für 17,00 Mt. d. Schock zam | Qualität empfiehlt 
SHE für oen Gommer e bis zu feinſten Qual. Viele Anerken⸗ Ad. Kuss, Schuhmacherſtr. 242 


J taut meiner Fabrikate im Pavillon] | E 
gebrauchter Fahrſluhl { 


Knusperhäuschen) des Liegeleiparts | A nungsſchr. Spezial⸗muſterbuch von 
8 99 schr i ſämtl. Leinen⸗Artik., wieBettzlichen, H 
für erwachſenen Kranken wird zu 
kaufen geſucht. 


7 7 Inlette, Drell⸗hand⸗ und Caſchen⸗ 
f Verkäuferin tücher, Eiſchtücher, Satin, Wallis, 
gegen Proviſion, die Mk. 100 Kaution pique⸗Parchend zc. zc. frank. i 
ſtellen kann Spezialität Schlesischeßänsefedern. i Elkan Nachfi. 
Herrmann Thomas, Thorn, J. Gruber, Ober-Glogau] und f mabaa. 
Honigkuchenfabrik. N Jaltdeutſch. eich. und 1 mahag. 
Ausziehtiſch 

und ein birk. Beitgeſtell mit Sprung⸗ 

feder⸗Malratze billig zu verkaufen. 


in Schleſien. di 
Junge Mädchen, 
Gerberſtraße 14, II. 


welche das plätten gründlich erlernen ; 
7272... ADAN MaE E 


Se 
wollen, können ſich melden bei 
Gute 


Senn fi meten Deis Apotheker Schweltzer's O 
2 Mehl und Zuckerſük, 


Bun eng HAEE A E EA E 
Für mein Getreidegeſchäft ſuche ich 


einen Lehrling, 


l welcher die nöthigen Schulkenntniſſe 


Moritz Leiser. 
N EDER rer See 
Suche von ſofort mehrere Hausdiener, 


Kutſcher, für Hotel, Reſtaur. u. Private. 
: $t.Lewandowski, Agt. Heiligegeiſtſtr. 17. 


Eine Verkäuferin, 


branchekundig und beſtens empfohlen, 
j a juht Br 


4 


Julius Buchmann, 
Thorn, Brüdenſtraße Nr. 34, 


i 


Aygienischer Schutz. 
waſch⸗ und Plätt Anſtalt, Kein P. R. G. Nr. 42469 Gummi. 
Khurmſtr. (ſchiefer Thurm). 


Taujende von Anerken⸗ 
nungsſchreiben von Aerzten 


1 F u. A. liegen zur Einſicht aus. ca. 2 Ctr. haltend, billig verkäuflich bei 
7 3 , Nerrmann homas, Thorn, 

g Junges } tabchen, 6 T e Honigruchenfabrik. 
Mi x n 1 n 

i ; Porto 20 Pfg. re ee ee Bere 
gesund, gewandt, mit guter Auch in vielen Apotheken, 20 000 Nik. 


Drogen- u. Friſeurgeſchäften 

erhältlich. — Alle ähnlichen 

Präparate ſind Nachahmung. 
S. Schweitzer, Berlin 0., 


€ 
© d 
3 è 
p @ 
6 Holzmarktſtr. 69 70. @® 
& Proſpekte verſchl. grat, u. freo. 


Gs 


eriiitellige fehe feine Hypothek ſofort 
oder ſpäter zu cediren. Angebote unt. 
B. 20 an die Geſchäftsſtelle erbeten. 


! Schulbildung, vorzüglich im 
0 Deutschen, zur Ausbildung als 
Seitungs⸗Setzerin 


sofort gesucht. Nach kurzer 
Probelehrzeit wöchentl. Ent- 


„act ` agso Ong 
qua) Oqe M 010d) 
zpmg qum uagaBdan sozus nog 
Babag amplor eee 


ag 
adong og m sup m guy alig gun 


olm usr ung pang (uov məgəf y 
Inv uafuıqaadug und Jen 
upy) uuv aquapardisua mg e. 
ach du Gbps pang agy ajpuga zoa 
aeg quu uso 31408 08 gun igsmunzg 
agu gpu ene 


Herzenswunſch! 


aller Damen ift ein zartes, xeinesGeſicht, 
roſiges, jugendfriſches Ausſehen, weiße, 


Th. Ostdeutsche Zeitung, 


G. m. b. H. 


n= 


. 


E i upıgpnan 
— T..... i blendend ſchö Fh Malplmigaut 
= Sohrmäöchen ZE |Een. Men we A daher nuke | Aigen zu dp 
me a ; au ili l 1 9113299 J nd adog mama np Pon 1299 
AE, dunzwaaren- Aetheignng tust | Radehenler Lilienmileh - Sele] ee se ainne, oun aime 
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Hierzu eine Beilage. 


Aufwärterin 
geſucht Baderſtraße 24, I. 
TTT 
Aufwärterin geſucht Eliſabethſtr. 12. 
L es a a 


Saubere Aufwartung ſofort geſucht Ein gut möbl. Zimmer 
Wo? ſagt die Geſchäftsſtelle d. Bta: iof. zu verm. Araberſtraße 5, III. 


Geſ. m. b. H., Thorn. 


a St. 50 Pf. bei: 
Adolph Leetz, Anders & Co. 
und J. M. Wendisch Nachf. 
A OA A AET PE EER AE EA S aeS 


der I 


Beilage zu No. 114 


rer Oſtdeutſchen 


Donnerstag, den 


17. Mai 1900. 


Zeitung. 


Armes Judien! 
.. das warme Gefühl der Sympathie 
und Liebe für Indien . 
Allerhöchſtes Telegramm 


Wohl iſt vor allen Völkern es des Mitleids wert, 
Der unglückſeligen Inder leidbedrücktes Volk. 
Wie hat der mächtige Brite ſeit Jahrhunderten 
Es ausgepreßt und ausgeſogen bis aufs Blut! 
Nicht darf es für ſich ſelber ſeine Felder baun, 
Nicht bringt es für ſich ſelber ſeine Ernten ein, 
In feinem Schweiße ſchaffen muß es Tag für Tag 
In ſchweremFrondienſtfür den unbarmherz'genHerrn, 
Des Gier nach rotem Golde nie zu ſtillen iſt. 
Und wenn die Sklavenketten in Verzweiflung es 
Zu ſprengen ſuchte, immer wieder in den Staub 
Geworfen ward es von brutaler Uebermacht, 
Und tiefer ſchnitt das ſchwere Joch ihm nur insFleiſch. 
Zu allem Elend, das mit ſtumpf geword'nem Sinn 
Das arme Volk geduldig ſchleppt von Jahr zu Jahr, 
Hat nun der Himmel ſchweres Leid ihm noch geſandt. 
Seit Monden glüht aus unbewölktem Blau herab 
Die Sonne, dörrend unbarmherzig aus das Land. 
Zu braunem Laub vertrocknet iſt der Wälder Grün, 
Zerrieben iſt das Ackerland zu loſem Staub, 
Und in des Fluſſes leerem Rinnſal wühlt umſonſt, 
Zum Sterben matt, die durſtgequälte Kreatur 
Nach einem Tropfen Waſſer. Lechzend bei dem Hirſch 
Streckt nieder ſich der Tiger, dem zum Morden ſchon 
DieKraftgebricht: die Schwachen wiedie Starken rings 
Bezwingt der Herrſcher aller jetzt, der ſtarke Tod. 
Nicht wird er mehr gefürchtet, als Erlöſer wird 
Erſehnt in allen Hütten er vom armen Volk, 
Und von Millionen Lippen klingt der ſchwache Ruf: 
Komm bald, komm bald! Errettung giebt es 
nicht für uns.“ 
Nein, Unglückſelige, keine Rettung giebts für euch. 
Der Nächſte ja euch beizuſtehen, wär John Bull, 
Und als Gemütsmenſch brächt' er gerne Hilfe euch, 
Hätt er nicht ſonſt. gerade jetzt ſoviel zu thun. 
Beſchäftigt iſt er leider eben jetzt damit, 
Den reichen Segen vorgeſchrittener Kultur 
Zu bringen einem eigenſinnigen Bauernvolk: 
Millionen hat, Milliarden er in dies Geſchäft 
Geſteckt, drum fehlt's ihm leider jetzt am kleinen Geld, 
Er hat für euch nicht übrig, und vergebens ruft 
Ihr drum zu ihm um Mitleid und Gerechtigkeit. 
Gerechtigkeit und Mitleid, immer ſind ſie ja 
Zu finden noch im Himmel droben, wenn das auch 
Zu Zeiten manchen etwas zweifelhaft erſcheint. 
Auf Erden aber blickt man meiſt vergebens ſich 
Nach ihnen um, und Thoren nur, verblendet ganz, 
Vermeinen, daß die beiden dort man treffe an, 
Wo die Piratenflagge weht des Britenvolks. 
„Kladderadatſch.“ 


Argusaugen. 
Roman von Paul Oskar Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 
(37. Fortſetzung.) 

Sofort verlangte der alte Herr zu ſeinem 
Sohne geſührt zu werden. 

Das Wiederſehen zwiſchen den Beiden, das 
in Gegenwart des Unterſuchungsrichters ſtattfand, 
war erſchütternd. 

Der alte Hüttl ſprach ſeinem Sohn in er⸗ 
greifender Weiſe zu, der Wahrheit die Ehre zu 
geben und vor Gott und den Menſchen ein reuiges 
Geſtändniß abzulegen — doch der abgehärmte, 
blafje, junge Mann mit den ſcharfen, altgewordenen 
Zügen und den tiefliegenden Augen ſchüttelte nur 
grämlich das Haupt und ſagte: „Ich habe nichts 
zu geſtehen. Aber wenn der leibliche Vater an 
die Schuld ſeines Sohnes glaubt — dann iſt 
er ja rettungslos verloren.“ 

Da regte ſich doch der Zweifel in der Bruſt 
des alten Mannes. Er nahm an dem kleinen 
Klapptiſch der Zelle ſeinem Sohn gegenüber Platz 
und drang mit flehentlichen Bitten in ihn, ihm 
doch wenigſtens eine Erklärung zu geben für all' 
die Rätſel ſeiner Handlungsweiſe, die ihn in den 
Augen der Welt belaſteten. 

Manch bitterer Vorwurf von den ſchmalen 
Lippen des Häftlings traf den alten Mann. 
Hüttl ſen. verwünſchte nun ſelbſt ſeine Starr⸗ 
köpfigkeit, die den Gegenſatz zwiſchen ſeinem Sohn 
und der Miß Worceſter nur vergrößern geholfen 
hatte; und es ſchlich ſich dann wieder etwas wie 
Rührung in ſein Herz, als Theo in flüſterndem, 
innigem Tone über Felicia und ſein kurzes Glück 
an ihrer Seite ſprach. Bewegt mußte ſich der 
alte Herr abwenden. Er vergrub ſein Antlitz in 
den Händen, ſchwieg — lange, lange. 

Endlich richtete er ſich dann wieder empor 
und ſagte: „Aber über das Eine mußt Du mir 
Auskunft geben, Theo, über das Eine, das fo 
unerklärbar iſt, wenn Du, wie Du ſagſt, Deine 
junge Frau wirklich aufrichtig und treu geliebt 


haſt: über Deinen Fluchtverſuch, der Dich auch 
vor dem Geſetz ſo ſchwer belaſtet!“ 

Verzweifelt rang der Gefangene die Hände. 
„Aber zum wievielhundertſten Male ſoll ich's 
denn ſagen, Vater, daß es mir nicht im Ent⸗ 
fernteſten einfiel, an Flucht zu denken!“ 

Freſenius, der geglaubt hatte, das ernſte, 
würdige Auftreten des tiefgebeugten Vaters werde 
den Verſtockten zur Umkehr treiben, ſtampfte 
zornig mit dem Fuße auf. „Da haben wir ihn 
ja wieder — den alten Trotzkopf!“ brummte er dabei. 

Theo ſah ſich verächtlich nach ihm um. Es 
ſchwebte ihm eine grimmige Bemerkung auf der 
Zunge; aber mit Rückſicht auf ſeinen faſſungs⸗ 
loſen, ſchwer leidenden Vater unterließ er ſie. 

„Ihr Sohn will uns nämlich glauben machen“, 
ſetzte Freſenius ſcharf ein, „er habe die Reiſe 
nur im Intereſſe ſeines Geſchäfts und zwar 
nach Berlin ausführen wollen. Beyer war näm⸗ 
lich auch bei der „Hammonia“ verſichert. Die 
Nachricht von ſeiner Ermordung ſoll Ihren Sohn 
daher veranlaßt haben, feſtzuſtellen, ob die 
Policen-Honorirung nicht etwa anfechtbar ſei. 
Damit hat es übrigens gar keine Gefahr. Denn 
Stanway hat, noch am Todestage ſeines Com— 
pagnons ſelbſt — wie wir durch den Verteter Ihres 
Sohnes erfuhren — ein Schreiben an die, Hammonkfa“ 
geſandt, in dem er ausdrücklich darauf hinweiſt, 
daß er den Betrag der Verſicherung unter den 
hier obwaltenden Umſtänden nicht eher erheben 
wolle, als bis die durch die Staatsanwaltſchaft 
eingeleitete Strafverfolgung gegen den Thäter 
die myſtiſche Angelegenheit klargeſtellt habe. 
Nun, ich denke, das iſt anſtändig gehandelt. 
Und es ſpricht nur für die Ratloſigkeit und 
das ſchlechte Gewiſſen Ihres Sohnes wenn er 
es unternimmt, auf's Geratewohl einen Mann 
zu verdächtigen, der mit am eifrigſten bei den 
Recherchen thätig war. Es kommt dies einem 
Racheakt gleich, der den Eindruck der Schuld- 
loſigkeit auf die Geſchworenen kaum verſtärken 
dürfte.“ 

Der Generalkonſul konnte, von ſeiner Krant- 
heit kaum geneſen, ſtärkere Gemütserſchütterungen 
nicht aushalten. Theo drang ſelbſt darauf, daß 
er ſich endlich entſernte. ; 

In den folgenden Tagen ſtellte fih bei dem 
alten Herrn ein hohes Fieber ein. Er phanta⸗ 
ſirte fortgeſetzt von der gegen feinen Sohn ge- 
führten Kriminalklage. In ſeinen Fieberträumen 
ſchien er fih als der Verteidiger ſeines unglüd- 
lichen, verirrten Sohnes zu fühlen. Aber auch 
im klaren Zuſtand beſchäftigte ſich ſein Geiſt 
damit. Als er das Bett wieder verlaſſen konnte, 
war feine erſte Ausfahrt die nach dem Unter- 
ſuchungsgefängnis. 

Er fragte ſeinen Sohn aufgeregt danach, 
welcher Verteidiger ſeine Sache führe. 

Theo antwortete gleichmütig, das ſei ihm 


alles eins. Keinem Menſchen der Welt könne 
es gelingen, ſeine Unſchuld zu beweiſen. Nach⸗ 
dem ſein leiblicher Vater und nun gar ſein 


Weib dargethan hätten, daß ſie an ſeine Schuld 
glaubten, ſei Alles verloren. 


Der Generalkonſul regte ſich bei dieſen 
Worten ungemein auf. Um ſo eindringlicher 
beſtand er darauf, daß Theo einen tüchtigen 


Anwalt bekäme. Nach einigem Hin- und Herreden 
erklärte er endlich, er werde ſelbſt für die Wahl 
eines guten und zuverläſſigen Verteidigers 
Sorge tragen. 

Schon am nächften Tage kam er wieder, 
um ihm den jungen, aber äußerſt ſchneidigen 
Rechtsanwalt Dr. jur. Guido Helms vorzuſchlagen. 

Dem Sohne war Alles recht. Er hatte hier 
in Hamburg keine Freunde — und er brachte 
dem Einen ſo wenig Vertrauen entgegen wie 
dem Anderen. 

Dr Helms, der den Uuterſuchungsgefangenen 
noch an demſelben Tage beſuchte, machte auf 
dieſen aber doch einen ſehr guten Eindruck. 
Helms war ein lebensluſtiger, freundlicher, ge⸗ 
ſelliger Menſch. Er trug wieder etwas Lebens⸗ 
freude in die dumpfe Gefängniszelle. Theo ſah, 
nachdem er ſeinen Verteidiger perſönlich kennen 
gelernt hatte, nun doch wieder einen ſchwachen 
Schimmer von Hoffnung vor ſich. 

Zwiſchen den beiden Männern fand ein ſehr 
reger Verkehr ſtatt. Helms kam faſt täglich und 
ſogar mehrere Male. Er ſprach mit dem Un⸗ 
glücklichen nicht nur über das ſchreckliche, ihm 
zur Laſt gelegte Verbrechen, ſondern er teilte ihm 
auch ſonſt von den Vorgängen der Außenwelt 
etwas mit, wodurch Theo wieder geiſtig am 
öffentlichen Leben Anteil nahm. 

Helms hatte ſowohl den Erſchlagenen als 
auch Stanway gut gekannt. Häufig waren ſie 
in einem Frühſtückskeller bei Auſtern, Porter 
und Sect fröhlich bei einander geweſen, jo er- 
zählte er ſeinem Clienten. 


Theo ſeufzte auf. „Dann würden Sie ja 
eher zum Staatsanwalt oder zum Unterſuchungs⸗ 
richter in dieſer Sache paſſen als zum Verteidiger 
desjenigen, der beſchuldigt wird, Ihren Freund 
ermordet zu haben.“ 

Helms ſchüttelte den Kopf. „Wenn Sie 
Beyer gekannt hätten, ſo würden Sie nicht ſo 
ſprechen. Sie müſſen ihn fih nicht in gar fo 
ſchwarzem Licht vorſtellen. Gewiß, er war ſchwach 
und wankelmütig. Aber glauben Sie mir — 
wenn er noch unter uns weilte — er wäre der 
erſte geweſen, der Sie ob Ihres Mißgeſchicks be- 
mitleidet hätte. Gerade am Tage vor ſeinem 
tragiſchen Ende hatte ich noch eine längere, ſehr 
angeregte Auseinanderſetzung mit ihm über die 
geſetzliche Macht und das moraliſche Recht des 
Indicienbeweiſes. Beyer war, wie Sie wohl 
wiſſen, ein ſehr geſcheiter Juriſt. Er hätte 
Carriere gemacht, wenn er nicht ſo verbummelt 
geweſen wäre. Aber an jenem Tage hätten Sie 
ihn hören ſollen. Er ſprach mir aus der Seele. 
Und ſeine eigenen Worte über das bittere Un⸗ 
recht, das durch die juriſtiſche Heilighaltung des 
Indicienbeweiſes ſchon manchmal geſchehen ift 
— wie er an der Hand einiger plaſtiſcher Fälle 
bewies — werde ich in meiner Verteidigungsrede 
anführen. Ich glaube, ſie werden Eindruck auf 
die Geſchworenen machen!“ 

Die Siegesgewißheit des Verteidigers, der die 
Akten ſo gründlich wie kaum ein Anderer ſtudiert 
hatte, ließ den Angeklagten wieder frei auf- 
atmen. 

Düſterer ward es am Horizont für ihn erſt 
dann wieder, als Dr. Helms Nachricht über die 
erſte Vernehmung der noch nicht völlig erholten 
Frau Felicia brachte. 

Die junge Frau, die im Sanatorium eines 
engliſchen Arztes in Ventnor Unterkunft gefunden 
hatte, lehnte es rundweg ab, etwas Anderes aus— 
zuſagen als das, was ſie in jener Nacht ſchriftlich 
zu Protokoll gegeben hatte. 

Ohne ſeinem Klienten Mitteilung davon zu 
machen, reiſte Helms ſofort nach Ventnor ab. 

Felicia bedurfte noch ſehr der Schonung. Der 
Arzt erklärte die Gefahr, daß ein dauernder De- 
fekt des Gehirns von der ſchweren Erſchütterung 
nachbleiben könne, noch nicht für völlig gehoben. 
Er empfahl dem Rechtsanwalt daher dringend 
möglichſte Schonung. 

Die junge Frau lag im Garten in einer 
Hängematte, als Dr. Helms vorgelaſſen wurde. 

Die Luft war ſo lau wie im Juni. Das 
junge Grün der Bäume und Büſche erfriſchte das 
Auge. Auch der Sängerchor machte ſich im Ge⸗ 
zweig ſchon bemerkbar. 

Es war ein paradieſiſcher Aufenthalt hier auf 
dem meerumſpülten Eiland. Aber Felicia erſchien 
ſo apathiſch, als ob ſie durch Kerkerluft gleich 
ihrem Gatten um allen Lebensmut gebracht 
worden ſei. 

Da ſie wieder eine kommiſſariſche Vernehmung 
fürchtete, ſo zeigte ihr Antlitz ſofort einen gräm⸗ 
lichen, ängſtlichen Zug. Es koſtete dem Ber- 
teidiger Theos viele Mühe, bis er der Leidenden 
klar gemacht hatte, aus welchem Grunde er 
komme. 

Guido Helms hatte einen natürlichen Ton, 
aus dem ein gutes Herz ſprach. Vorteilhaft unter- 
ſchied er ſich auch in ſeinem Auftreten von der 
trockenen, kalten, formellen Art der Gerichtsleute, 
mit denen Felicia in den letzten beiden Wochen 
zu thun gehabt hatte. 

In klarer Weiſe entwickelte er vor der jungen 
Frau den augenblicklicheu Stand der Dinge, hob 
auch hervor, daß Theos Vater ſchon faſt ſo weit 
gebracht ſei, daß er an die Unſchuld ſeines 
Sohnes glaube; ganz verſteckt kam dann der 
Vorwurf von ſeinen Lippen, daß gerade ſie, die 
doch am allererſten hätte berufen erſcheinen 
müſſen, das unbegrenzte Vertrauen zu ihrem 
Gatten zu haben, zu allererſt wankelmüthig ge— 
worden ſei. A 

Felicias Züge nahmen ſofort 
Finſteres, Gequältes an. 

„Ich hätte Burgen auf ſeine Treue gebaut!“ 
ſagte ſie bitter. „Aber daß er es über's Herz 
brachte, ſein Weib hilflos und einſam in der 
Fremde zurückzulaſſen das tötete meine 
Liebe zu ihm — und ich hege nur noch Mitleid 
für ihn.“ 

„Und Gie find alfo felſenfeſt davon überzeugt, 
daß er entfliehen wollte?“ 

„Ich hatte es damals glauben müſſen — 
und als ich, halb geneſen, die erſte Vernehmung 
zu überſtehen hatte, da erfuhr ich ja; daß jener 
Stanway die Wahrheit geſprochen hatte. Oder 
hat man nicht etwa meinen Gatten in dem 
Augenblick verhaftet, in dem er von Portsmouth 
aus in's Ausland flüchten wollte? Nach der 


wieder etwas 


gerichtlichen Darſtellung iſt ja gar kein Zweifel 
mehr zuläſſig!“ 

„Und doch ſteht hier Ausſage gegen Ausſage. 
Denn Ihr Gatte weiſt dieſe Abſicht entſchieden 
zurück. Der dafür eintretende Zeuge iſi aber 
ein Beamter, für deſſen Klugheit und Schneidig⸗ 
keit es natürlich ein bei weitem glänzenderes 
Zeugnis ausſtellt, wenn er gerade im entſcheiden⸗ 
den Augenblick eine jo wichtige Verhaftung vor- 
genommen hat. Wem von den Beiden würden 
Sie aber unter anderen Umſtänden früher Glauben 
geſchenkt haben?“ 

Unruhig erhob ſich Felicia. Sie ſtrich ſich 
über die bleiche Stirn. „Mein Gott, wenn Sie 
ſo zu mir ſprechen, ſo muß ich natürlich ſagen 
. . . Ein Schwindel erfaßte fie, und fie taſtete 
um ſich, während ſie die Augen ſchloß. 

Dr. Helms bettete ſie wieder vorſichtig hin, 
warf ſorgſam die Schlafdecke über ihren Körper 
und ſagte: „Ruhe, Ruhe! Nur wenn Sie mir 
verſprechen, mich ohne Aufregung bis zu Ende 


anzuhören, kann ich Ihnen meine Anſichten 
mitteilen.“ 
(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 
* Ein ehrlicher Droſchkenkut⸗ 


ſcher. Als am Sonntag der Droſchkenkutſcher 
Jürgens am Bahnhof Friedrichſtraße in Berlin 
ſeine Droſchke nachſah, entdeckte er eine Brief⸗ 
taſche im Polſter. Als er ſie öffnete, fiel ihm 
ein Check über 50000 Mark auf die 
Nationalbank entgegen, während in einem anderen 
Fache 21000 Mark in Tauſend- und Hundert⸗ 
markſcheinen lagen. Der Kutſcher, welcher ſoeben 
einen mit Gepäck beladenen Herrn nach dem 
Centralhotel und von dort nach dem „Kaiſer⸗ 
Keller“ in der Friedrichſtraße gefahren hatte, eilte 
ſofort mit ſeinem Gefährt wieder dorthin, um 
dem mutmaßlichen Verlierer, dem Rittergutsbe⸗ 
figer Grafen Dohna, fein Eigentum wieder 
zuzuſtellen. Der Graf, welcher ſeinen Verluſt 
noch nicht einmal bemerkt hatte, war über die 
Ehrlichkeit des oſtpreußiſchen Landmannes ſo 
überraſcht, daß er ihm vor Freude den anſehn⸗ 
lichen Betrag von 3000 Mark überreichte. 

* Der Ahne in der Deſtillation. 
Ueber einen Bilderfund, der in Berlin gemacht 
wurde, wird dem „B. T.“ aus Arolſen be⸗ 
richtet: Die anläßlich der Hochzeit der Prinzeſſi 
von Waldeck im Schloß verſammelten Fürſtlich⸗ 
keiten und Angehörigen des Hauſes Waldeck, dara 
unter auch die Königin von Holland, nahmen mit 
großem Intereſſe ein Ahnenbild in Augenſchein, 
welches erft vor einigen Tagen der fürſtlichen 
Gallerie einverleibt wurde. Es ſtellt den regies 
renden Grafen Philipp III. von Waldeck 
(1496—1539) dar und ſtammt aus dem Jahre 
1535. Aufgefunden wurde es in einer Berliner 
Deſtillation durch einen Gaſt, welcher zufällig 
das Lokal betrat und der ſofort den Wert des 
Gemäldes erkannte. Er machte dem Fürſten von 
Waldeck Mitteilung von ſeinem Funde; der Fürſt 
ließ darauf das Bild unterſuchen und für die 
Ahnengallerie des Schloſſes zu Arolſen erwerben. 
Dem Entdecker, Herrn Kaufmann Ernſt Kayſer 
in Berlin, wurde das Fürſtlich Waldeckſche Ehren⸗ 
kreuz verliehen. 

Goldene, ſilberne und grüne 
Hochzeit. Dieſes feltene dreifache Feſt be⸗ 
ging geſtern, 15. Mai, die Familie Schäfer 
in Berlin. 


Literariſches. 


platen, die Neue Heilmethode, Lehrbuch der natur⸗ 
gemäßen Lebensweiſe, der Geſundheitspflege und der arz- 
neiloſen Heilweiſe. 3 reichilluſtrierte Bände. Deutſches 
Verlagshaus Bong & Co., Berlin. In dem 
erſten Teil des Werkes macht der Autor den Leſer in po⸗ 
pulär wiſſenſchaftlicher Weiſe mit den Faktoren der natur⸗ 
gemäßen Lebens- und Heilweiſe bekannt. Luft, Licht, 
Waſſer, Wärme, Ernährung, Bewegung und Ruhe, Kiei- 
dung, Bettung, Wohnung 2c. erfahren eine außerordentlich 
eingehende Würdigung. Beſonders intereſſant find die 
Kapitel über die verſchiedeuen Anwendungsformen der 
natürlichen Heilweiſe, in der die Waſſer-, Luft und Licht⸗ 
kuren, Maſſage ꝛc. behandelt werden. Eingehende Dar- 
ſtellungen der Kneippkur, Prießnitzkur, Schrothkur, des Heil- 
magnetismus, des Hypnotismus, der Kräuterkunde, ſowie 
480 Illuſtrationen, 8 bunte zerlegbare Modelle des männ⸗ 
lichen und weiblichen Körpers erhöhen den Wert des 
Werkes ungemein. Daß dieſes Lehrbuch der naturge⸗ 
mäßen Lebensweiſe auch in den Fachkreiſen ſeine volle 
Anerkennung gefunden hat, beweiſen die in kürzeſter Zeit 
erfolgten Prämiirungen mit goldenen Medaillen und 
Ehrenpreiſen auf den drei letzten Ausſtellungen für Volks⸗ 
wohl in Leipzig, Gera und Dresden. Zweifellos iſt 
Platen ein unentbehrliches Hilfsbuch für jede Familie. 


b ET I BO TE EEE EEE 


Verantwortlich für den politiſchen und unterhaltenden Teil 
Volkmar Hoppe, für Lokales, Provinzielles und den 
übrigen Inhalt Ernst Niemeyer, beide in Thorn, 


202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


4, Klaſſe. Ziehung am 15. Mai 1900. Vorm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parautheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3. 

67 175 78 310 621 74 94 808 976 98 1559 613 47 
775 800 20,3 198 302 522 25 740 58 3009 (3000) 
104 99 (1£00) 316 50 491 531 (3000) 631 52 716 951 
78 97 4:32 94 (3000) 427 80 5° 02 188 (300) 2.9 
410 14 518 39 625 (30 000) 6034 72 90 358 82 490 


(10 00 505 31.756 832 9:2 56 59 7172 (500) 216 19 
8 86 (80)) 308 77 422 73 693 801 18 32 73 88 841 
221 31:09 518 67 600 767 t6 899 916 903 500) 


104 (3000) 9 (300) 50 410 44 99 562 92 6.8 780 12 

10174 92 2 5 (1000) 323 486 565 90 11123 30 (1000) 
6982 293 937 12065 168-824 (500) 49 454 609 702 87 
(3000) 866 974 13078 107 63 93 (3000381 411,43 
503 69 746 75 14103 520 75 642 14 702 92 94 99 
15116 393 (300) 482 509-32 93 621 87 750 68 (1000) 
75 78 91 936 02 (5)0) -1606) 164 72 90 4.0 565 72 
643 46 713 36 853 991 17053 218 23 321 638 715 
53 935 65 99 18919 671 735857 (600) 19147 216 
9) (200) 310. 438 59 541 70 850 (#09) 931 

20 20 684 88 21020. (3000, 30 3:3 624 (500) 30 
759 808 921.32 22 01 119 860 644 878 (500) 945 
23000 25 320 571 600) 626 76 89 856 916 (1000) 
24071 526 627 30 721 82 887 (000) 90 911 6 
54 25057 265 76.86.3348 514 75 899 934 26021 
119 54. 307 788 98 882 92137 27222 24 53 79 371 
453 71 536 610 87 706 884 97 910 92 280 10 100 69 
468 58 625 51 788 827 (1000) 58 29064 85 283 
463 030 2 3 

300 2 322 525 63 655 774 846 90 31003 396 857 79 
32140 (3000) 400 (500) 34 (3000) 614 708 800 38 
991 33102 297 355 411 567.639 708 86 914 34 30 
154 233 (500) 358 566 87 709 23 (3000) 35181 455 
(300) 85 506 77 106.712 889 973 36147 70 485 523 
709 903 913 37024 52 66 84 106 ı2 (800) 211 21 38 
57 5H 62 849 950 75 38067 197 3253 419 39060 170 
230 68 316 409 500 664 

40127 84 92 248 362 437 76 663 720 34 87 921 
41094 302 89 432 530 59 770 835 89 42089 188 277 
708 (3000) 5 979 43007 39 52 246 30) 450 86-540 
657 832 (300) 48 77 93 44017 57 130 (3000) 244 417 
654 (02 61 45075 (5000, 104 13 (300) 525 650 87 
705 866 46017 118 395 480 96 47142 91 295 320 38 
611 873 48039 385 532 64 81 769 89 878 (1000) 
49012 (3000) 19 213 27 331 412 (3000) 43 516 55 
72 (300) 752 831 963 

50965 81 (1000) 339.64 94 704 33 91 (1000) 891 990 
51047 510 42 676 52099 298 323 80 449 658 84 (300) 
95 736 881 989 53234 310 445 (500) 509 39 98454052 
212 57 71 499 663 753 944 55265 (3000) 554 84 
787 917 30 72 56035 133 38 58 226 38 76 92 318 
816 80 925 57210 414 (500) 532 789 805 58159 95 
322 449 53 77.631 59 814 (500) 73 915 59152 82 208 
377 462 508 923 71 76 

60 22 (300) 276 300 16 401 61 711 44 61010 83 
99 111 785 800 973 62991 (500) 15971 322 (300) 67 
76 (300) 503 (1000) 63:647 738 892 997 63057 103 408 
523 59 729 74 816 39 64059 115 40 221 (3000) 70 
386 463 707 57 986 65011 (300) 178 280 354 89 (500) 
521 92 609 73 702 803 37 (1000) 906 66022 594 625 
756 810 42 67092 118 217 (1009) 475 98 599 671 780 
68036 301 28 610 739 (300) 833 963 69139 315 449 
548 606 749 59 911 (300) $ 

70019 139 211 336 39 40 75 95 (1000) 563 83 621 
35 52 75 879 98 71079 (1000) 114 331 532 69 656 748 
77 941 72010 141 66 242 350 (300) 442 508 49 (05 
28 726 73075 114 209 662 78 704 862 (809) «4116 
67 315 58 97 407 516 (500) 61. 028 64 875 940 6L 
75012 46 88 033 733 812 900 95 76047 333 447 561 
648 55 86 (300) 766 96 98 844 914 (500-46 77012 
149 352 91 785 850 98 912 16 65 (800) 96 78128 
589 910 18 42 43 54 97 79005 71 (5000) 75 331 
(3000 37 478 611 73 80 706 (300) 853 72 

80195 96 (500) 562 (300) 626 45 745 53 869 72 
810.2. 202 30 91 C03 988 82531 67 92 619 83075 
87 126 225 355 504 76 627 900 84177 231 83 (500) 
397 594 631 55 57 (500) 783 866 961 85082 535 
74 618 779 822 57 (500) 971 86132 333 (3000) 406 
619 (500) 724 894 908 28 87009 31 95 112 28 201 23 
47 (300) 330 75 88 411 616 88147 202 93 321 99 468 
636 85 924 89216 24 27 464 88 532 774 
90 599 (300) 117 69 270 527 752 78 853 91116 264 
82 364 552 631 999 92227 329 (500) 43 46 788 898 
03 11 (1000) 93601 (500) 96 (300) 777 831 43 933 89 
94053 62 (3000) 92 112 39 253 326 479 (98 834 
95012 13 28 55 84 116 385 504 600 960368 124 
247 542 620 878 97082 310 48 451 82 626 786 892 98 
918 98000 (300) 105 268 89 468 80 89 632 70 770 
864 909 99004 303 (300) 48 423 585 773 872 94 

100 06 134 51 214 46 59 86 364 (1000) 89 95 401 
81 1500) 501 42 686 718 948 101000 300 12 431 33 
102108 74 358 67 83 484 554 58 718 (3000) 963 
103 28 62 231 47 (300) 467 728 858 955 104 21 86 
(500) 163 87 253 405 595 638 91 788 (200) 821 105239 
359 474 735 872 970 106068 152 408 60 89 95 641 
701 29 54 68 (300) 107015 64 276 340 83 517 80 632 
74 774 861 981 108297 307 420 31 562 779 95 825 
48 57 82 109000 86 87 187 394 499 569 635 62 


Bekanntmachung. | 


Nachdem die Gemeindeſteuerliſte der] Die durch Penſioniru 


Stadt Thorn einſchl. der einge⸗ Inhabers erledigte Förſterſtelle des 
meindeten Bezirke Col. Weißhof und Schutzbezirks Barbarken der Kämmerei⸗ 


Neu⸗Weißgof für das Steuerjahr forit Thorn ſoll zum 1. 
1900 durch den Herrn Vorſitzenden] beſetzt werden. 

der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ Das Einkommen der 
Commiſſion feſtgeſetzt worden ift, wird | pro Jahr: 

diefelbe in der Zeit vom 1. baares Gehalt: 


15. bis einſchl. 28. Mai d. J.] Pat Sigean 


in unſerer Kämmerei ⸗Nebenkaſſe im Mark und ſteigt in 10 a e 


Rathhauſe während der üblichen Bienſt⸗ PROBAN Je 
ſtunden zur Einſicht ausliegen. : 


S 


nur diejenigen Steuerpflichtigen, 90 Mark. 


welche nach einem Einkommen von | Nutzung von ca. 10.384 ha Dienſt⸗ 


weniger als 900 Mark jährlich ver⸗⸗ 
anlagt und demzufolge zue Staats: land 150 Mark. 


worden ſind. 

Gegen die Veranlagung zu den 
fing. Staatsſteuerſäßzen können die 
Steuerpflichtigen innerhalb einer Aus- 


der Auslegungsfriſt, aljo bis einſchl. 
26. Juni d. Js. das Rechtsmittel der 
Berufung bel dem Eingangs erwähnten 
Herrn Vorſitzenden einlegen. x 


ſchriebenen Lebenslaufs 


Der Magiſtrat. melden. 


Steuer⸗ Abtheilung. Thorn, den 29. April 1900. 


Zahntechnisches Atelier der Magistrat. 


Von sofort stehen zum Verkauf: 


Neustädt. Markt 22, 1 brauner Wallach, 


neben dem Kgl. Gouvernement. 2 Hotelomnibuſſe, 
H. Schneider. |! Schlitten. 


2 Pferdegeſchirre mit Meſſingbe⸗ 


Alte Thüren, Fenſter belag. 


Auch ſind mehrere Stallungen zu ver⸗ 


Hotel drei Kronen. 


:! ... 
eufel, Maurermeiſter, 2 freundliche Dorderzimmer, mbr., 
Kloſterſtraße 20, part. 


Druck und Verlag der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, 


und Oefen mieten. 


zum Abbruch verkauft 
A. T 


Gerechteſtraße 25. zu vermieten 


Bekanntmachung. 


z „Nutzung des Forſtetabliſſements, 
die Gemeindeſteuerliſte enthält (Wohn und Wiriſchaftsgebäude) 


4. = 40 rm Knü Z 

Einkommenſteuer nicht herangezogen ut Pa 5 120 N 
Der definitiven Anftellung geht eine 

einjährige Prodezeit voraus. 
Forſtverſorgungsberechtigte Jäger 


F, und Reſervejäger der Klaſſe A können 
ſchlußfriſt von 4 wochen nach Ablauf ſich unter Vorlegung eines ſelbſtge⸗ 


Zeugniſſe, ſowie eines ärztlichen Ge⸗ 
ſundheitsatteſtes bei unſerm Dber- 


7 & förſter, Herrn Lüpkes in Gut 
Thorn, den 3. Mai 1900. Weißhof bei Thorn bis zum 1. Julier. 


110593 185 299 (500) 352 73 616 770 111072 (1000) 
87 101 313 86 88 402 655 65 66 750 983 73 112195 
368 598 711 937 42 113088 179 907 29 (1000) 
114018 152 372 518 845 72 115099 192 308 (3000) 
44 490 99 508 677 (500) 857 11619 173 492 614 62 
923 31 117076 216 42 61 430 57 502 600 91 118116 


46 392 428 31 767 988 119160 (300) 388 403 578 718 


805 58 ; ; 

120055 153 91 218 430 52 (300) 304 615 21 22 
121065 216 63 403 81 517 51 678 909 122970 131 52 
542 690 (500) 800 98 123087 127 41 65 275 471 589 
662 82 821 83 926 (300) 37 124115 54 82 (3000) 
85 286 420 (500) 95 532 785 87 856 947 (500) 125053 
67 219 312 540 (1000) 612 52 712 31 51 59 12618 69 
454 679 99 751 827 127055 134 245 366 73 448 545 
618 779 821 957 79 (1000) 128009 377 83 497 537 
72 872 934 129166 235 539 605 793 830 40 387 

130150 383 (3000) 492 531 39 41 (300) 61 86. 767 
990 131093 265 306 46 92 446 (1000) 82 518 693 800 
68 132076 139 (3000) 291 355 404 19 528 80 796 912 


133015 27 (300) 175 (1000) 79 (300) 260 370 454 588 


610 134121 257 314 36 84 451 558 (300) 771 135006 
129 249 98 445 785 86 874 988 136121 356 (300). 65 
512 618 744 137079 (500) 161 442 677 138033 73 


199 353 62 423.29 643 848 952 71 139089 148 86:298- 


300 83 (300) 406 (300) 19 502 97 (1000) 647 96 705 
0 

140091 371 74 509 815 (860). 141120 (300) 224 80 
(300) 344 46 81 (3000) 451 815926 (5000) 34 142021 
25 81 192 (300) 245 506 38 782 143019 141 513 88 
670 715 26 74 85 832 61 (500) 900 21 68 144199 
257 396 572 679 88 710 65 861 145346 410 61 980 
146241 335 402 69 633 715.60 147238 70 809 1482-8 
374 629 51 (300) 64 701 825 48 149052 61 308 447 
52 509 610 905 51 

5 150376 626 56 57 755.862 (800) 984 151001 80 
(300) 136 63 241 73 315.98 409 534 56 693 716 57 
152109 96 604 24 34 75 911 94 153199 373 (300) 85 
731 (500) 967 154129 644 725 807 (300) 86 165175 
308 17 24 450 529 717 46.9 2 156031 102 24 518 (500) 
686 157059 364 568 615 761 968 158094 230 94 358 
000 87 633 804 (1000) 89 914 66 (1000) 159459 


735 95 

170112 (4000) 226 70 434 40 66 886 925 171001 42 
170 412 601 70 785 99 825 85 (300) 918 32 172221 56 
389 406 564 98 622 69 783 865 903 66 173093 73 174 
87 302.12 462 174071 162 (1000) 238 (1000) 350 67 
476 839 918 (300) 79 175012 319 810 34 934 176062 
471 78 83 (500) 85 521 627 854 (1000) 71 904 177106 
306 630 809 35 954 178142 250 310 49 755 (3000) 
179296 482 556 973 78 

180014 229 65 (500) 336 54 81 493 810 51 181327 
46 50 59 403 16 85 699 853 182565 409 13 519 84 
602 11 824 183082 471 72 516 (3000) 661 888 952 
71 81 92 (300) 184133 780 810 185103 21 442 558 
638 65 71 754 879 956 99 186052 2 5 50 771 859 93 
924 187185 614 56 701 (500) 22 188000 265 343 574 
92 600 771 823 24 52 189087 90 (1000) 173 388 504 
620 789 895 937 

190008 145 58 226 340 85 474 550 766 191094 173 
94 258 62(300) 401 530 (500) 734 49-85 868 91 929 
192017 102 (1000) 12 38 (500) 39 (800) 63 83 94 412 
70 557 910 13 193054 105 263 535 71 638 67 99 
882 992 194063 333 (300) 572 637 (8000) 61 826 
945 46 195007 71 75 94 105 280 361 718 44 918 
196087 385 510 11 96 612 35 (3000) 74 84 (500) 
758 63 (1000) 811 197022 2344 343 415 757 842 
939 52 198058 175 82 437 (500) 737 72 863 92 
199071 128 365 87 565 654 706 896 931 91 

200115 307 63 86 434 578 661 82 839 927 201150 
79 96 497 531 616 747 (500) 49 940 202120 63 (300) 
267 365 473 578 775 97 980 203066 71 168 219 37 
333 36 94 537 696 912 53 204209 344 428 65 664 
711 34 52 53 818 982 205019 34 370 94 539 84 625 
(800) 883 914 206012 113 (600) 201 325 402 (300) 594 
644 (1000) 752 922 42 207213 91 557 824 953 
208062 114 58 536 734 856 954 72 209069 153 (800) 
84 217 343 61 420 89 667 804 

210183 266 318 25 414 699 (300) 808 33 83 953 
(3000) 73 (1000) 211176 (300) 325 492 533 76 84 
680 749 71 808 33 64 947 (300) 49 55 (1000) 76 212050 
195 219 46 92 503 743 880 973 213092 144 343 412 
85 626 770 214090 103 76 554 64 78 602 784 852 7f 
215303 624 02257 216325 543 708 88 (300) 830 986 
217001 13 186 292 (500) 319 70 425 32 666 749 906 
218078 320 96 426 (500) 76 78 585 609 18 55 828 
(3000) 219024 194 (500) 368 401 53 79 577 952 83 

220105 296 305 18 23 443 704 800 26 79 221019 
(300) 143 64 81 214 69 372-420 878 942 (8000) 72 77 


222030 171 (500) 299 314 513 80 82 97 768 (300) 816 


44 67 223126 94 415 (1000) 558 97 224180 85 374 
79 453 54 609 739 47 85 819 924 51 225015 181 395 
466 514 


Gesetzlich geschützt 


ng des jetzigen 


Juli er. neu Amtes. 


Stelle beträgt 


beträgt 1000 


meine Cigarette trägt 
Farbe. Cigaretten, welche als 


und ihrer N = 
mein Fabrikat. 


ſchäften erhältlich. 


Telephon Nr. 665. 
Fiſcherſtraße Kr. 49 ift die 


Parterre -Wohnung 


vom 1. Oktober, und die erſte Etage 

verſetzungshalber von ſofort zu verm. 
Näheres zu erfragen bei 

Alexander Rittweger 


Möbl. Zimmer, 


mit auch ohne Penſion zu vermieten 
Araberſtraße 16. 


unter Nr. 36 223 No. 3 18 
des Reichs - Patent- J B or g des Reichs - Patent- 


en 1 


Den Herren Qualitätsrauchern empfehle ich meine anerkannt 
ans vorzüglichen aromatiſchen Tabaken hergeſtellte Cigarette 


NO. 18 


unter der Nummer einen andern Namen tragen, find nicht 
Die Cigarette ift in hieſigen und auswärtigen Cigarren⸗Ge⸗ 


Eigarettenfabrik, Stambul" 
J. Borg, Danzig. 


202. Königl. Preuß. KAlaſſenlotterie. 


855 2147 209 467 (300) 608 60 3116 65 239 320 94 
(3000) 720 (500) 49 820 4061 79 82 167 73 251 371 
95 622 57 59 932 5018 (3000) 355 881 6005 330 
(500) 529 619 747 95 998 7323 544 629 58 863 923 
8935 37 (300) 106 55 92 96 553 743 822 947 52 88 89 
9056 92 119 55 8) 205 55 487 658 82 750 

10150 (1000) 468 79 815 64 (500) 82 11015 53 124 
95 (500) 252 71 (300) 415 527 (3000) 617 65 738 890 
94672 12006 63 100 364 92 96 538 832 13035 47 
152 287 95 346 464 592 667 767 862 916 14224 339 
409 21 572 89 657 986 15015228 312 435 88 92 506 
63 793 850 912 16011 56 394 445 91 727 828 17033 
115 376 412 666 734 804 62 18010 35 70 (300) 106 
41 (1000) 98 245 330 77 79 466 527 61 708 12 39 838 
79 180 83 19075 160 75 97 258 429 62 642 (1000) 

20 43 287 349 79 88 406 68 530 (500) 606 803 
(15000) 947 21033 34 60 62 322 423 505 646 903 
22031 (3000) 98 320 (10000) 434 524 731 55 
(3000). 859 72 861 23073 94 265 71 87 313 61 492 
584 85 98 602 (300) 29 24056 122 292 313 20 486 
853 943 25116 18 19 208 89 428 67 76 624 52 95 
26168 (5000) 79 201 749 27016 89 221 26 30 429 
768 886 945 73 86 (1000) 28074 279 446 649 824 900 
(300) 31 29 30 186 219 387 539 738 873 

30063 3.8 613 27 91 31027 29 135 840 32107 64 
Gn 537 80 (3000) 781 33121 60 204 23 44 (3000) 
72 559 764 869 930 34106 64 87 310 576 615 25 67 
734 44 54 68 850 35050 300 447 54 525 629 873 
36011 98 140 236 534 66 613 749 78 806 977 37044 
276 (300) 94 770 38008 66 87 158 444 526 67 947 
39000 17 29 70 265 384 549 62 625 73 712 89 

40398 (1000) 560 715 56 860 955 63 41048 206 418 
(800) 46 504 795 931 53 (300) 42198 749 69 (300) 70 
846 992 96 43076 225 (500) 306 29 579 718 44006 
196 209 344 410 (3000) 70 623 725 864 75 948 85 
45266 83 308 60 510 (500) 95 751 60 883 974 46119 
27 218 50 88 319 65 539 81 84 691 724 (300) 80 827 
37 67 47004 (3000) 30 119 213 22 63 363 415 83 
585 843 61 (00) 933 76 48261 (300) 310 541 94 609 
(300) 56 (8000) 828 53 49020 62 97 177 223 326 
Y9 467 872 924 3 

50061 174 79 402 43 88 670 (300) 795 51148 213 
305 513 894 937 52010 137 53 73 326 651 83 837 
978 (800) 53048 211 48 76 308 82 520 92 659 867 
908 44 54040 67 101 95 209 (1000) 349 409 529 607 
94) 89 55021 215 449 652 81 (3000) 95 889 993 
56002 11 47 211 34 (500) 59 378 423 (500) 514 37 83 
769 845 57033 56 79 296 355 491 527 859 62 (1000) 
91 973. 58017 99 100 56 211 95 463 754 67 70 
59143 80 87 362 431 583 927 37 

60038 113 26 35 274 360 513 661 828 916 32 (500) 
68 (300) 77 61003 133 43 (300) 321 25 443 88 610 724 
75 (500) 885 62093 193 244 93 307 31 83 424 33 38 
62 95 515 51 945 98 63002 294 377 578 95 (300) 914 
64023 166 (300) 818 962 85 65095 157 382 480 89 
520 52 646 719 807 18 27 967 66006 190 261 350 88 
468 530 613 709 (500) 37 77 91 67117 226 344 440 
502 882 68206 22 99 332 92 400 58 530 691 69073 
123 58 98 312 25 684 706 15 20 41 53 834 63 921 54 

70083 150 319 415 615 71191 267 418 584 614 26 
730 88 806 957 96 72295 394 623 73031 182 712 79 
980 74127 223 576 609 756 (3000) 834 945 75061 
(500) 358 413 537 641 88 749 (3000) 806 972 76015 
43 79 87 (1900) 185 415 70 88 625 (1000) 28 811 (300) 
43 72 (3000) 936 77232 395 704 89 846 78174 81 93 
398 710 837 940 79171 238 312 704 (3000) 835 71 
(3000) 953 5 

80168 (300) 361 461 70 (3000) 520 613 89 945 (300) 
54 72 81001 36 47 71 277 (500) 361 628 702 22 991 
82210 (3000) 27 31 90 396 (500) 71120 67 915 83197 
(1000) 374 405 40 559 81 (300) 708 43 76 871 84010 
272 408 (3000) 560 88 957 (300) 85128 (3000) 92 
220 423 517 923 96 86414 (300) 44 693 796 (300) 832 
87034 46 236 55 606 18 893 88123 38 (300) 227 59 
351 427 (300) 55 511 32 80 96 604 872 89009 275 
384 484 96 616 709 41 858 

90126 95 (800) 285 413 91235 94 413 (1000) 43 
659 (3000) 802 973 92092 106 205 59 319 34 (500) 
779 93009 71 96 169 297 331 570 93 712 81 899 
94035 (1000) 105 83 741 821 935 95071 79 372 417 
511 32 (500) 72 994 96125 (3000) 99 219 607 823 
55 (800) 71 (3000) 97074 201 528 96 773 89 (1000) 
965 98065 100 278 334 556 684 93 714 24 49 806 
99157 262 355 400 (500) 511 710 925 

100 05 496 513 713 64 885 958 101265 395 625 
856 102028 81 110 22 696 871 103177 284 353 86 
474 97 551 987 (3000) 104016 18 (3000) 48 234 94 
300 33 (5000) 59 419 677 716 (300) 814 (300) 52 
105193 267 79 441 556 (500) 621 80 710 17 47 84 878 
81 915 106000 43 90 209 423 79 512 (300) 689 801 
28 107180 216 90 317 44 410 34 609 806 12 998 
10809 158 231 75 327 773 109188 (300) 550 700 
21.95 


110239 82 536 65 72 (1000) 623 65 844 (800) 920 


131200 938 46 57 


600 (300) 42 753 


162193 295 385 


167003 174 240 
845 914 31 50 97 


200083 (1000) 


(800) 359 63 446 


96 97 716 43 954 


381 429 83 608 


A 500 Mk. 


e 
a Hallsgrundfi 


: Ele Thorn, Araberſtr. 9 
billig zu verkaufen. 


Amtes. 


mit wohnung, ſowie eine Wohnung 
von 3 Zimmern von ſofort zu ver⸗ 
miethen Brückenſtraße 14, I. 


Wilhelmsplatz 6, 


herrſchaftliche Wohnung, 
3. Etage, 5 Zimmer, Badeeinrichtung, 
Balkon ꝛc. ſofort zu vermiethen. 


August Glogau. 
ee re I 
Verfeßungshalber 3 u. 5 zimmerige 


Vorderwohnungen 


mit Ladeneinrichtung von ſofort zu 


vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 


Nerrschaftl. Wohnung 


7 Zim. u. Zub., ſowie große Garten⸗ 
veranda, auch Gartenben., zu verm. 
Bacheſtr. 8 part 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern und Zubehör von 
ſofort zu vermiethen bei 
E. de Sombre, Mocker, Bergſtr. 45. 


1 Wohnung 
von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
habe vom 1. April 1900 zu verm. 


den obigen Stempel in blauer 
Stempel nur die Nr. 18 oder 


Telephon Nr. 665. 


Wohnungen zu vermiethen 
Beäckerſtraße 16, 1 Tr. 


Großes Zimmer, 
zum Comptoir geeignet, fof. zu ver- 
mieten, Breiteſtraße 19. 


möblirtes Zimmer 
zu verm. Fiſcherſtr. 25, im Garten. 


F 1 i aata 
1 möbl. Zim. mit und ohne Penſion 
zu vermiethen Seglerſtr. 15, I. 


Gef. m. b. H., Thorn. 


111081 304 (3000) 40 459 5 
248 497 698 765 875 82 965 
4. Klaſſe. Ziehung am 15. Mai 1900. (Rağm.) | 46 (3000) 494 780 93 855 72 114015 111 75 273 96 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. n 6971 9545 855 5 asao anp 475 PR = 998 H 5071 
í ähr. 5 271-3 3 6 3 5 

(Ohne Gewähr. A. St f: 3) (300) 156 241 47 55 345 87 528 3 
198 266 739 83 89 98 936 58 1059 173 84 478 644 | 835 118124 (300) 272 331 696 93 781 996 119018 

194 235 69 523 629 706 853 914 96 2 
120132 337 412 776 86 (3000) 990 121020 (500) 
49 98 127 248 390 416 95 (500) 851 955 122043 46 
126 62 250 (5000) 73 385 422 60 595 781 807 49 915 
19 21 24 12310 74 83 (10 000) 149 254 597. 600 
799 942 88 124267 393 485 697 752 125336434 684 
(500) 844 90 (500) 126151 492 557 719 89 812 37 58 
127160 560 63 (300) 637 789 128143 213 329 81 (300) 
437 744 (3000) 64 852 129068 79 80 154 87 303 68 

84 415 721 813 50 941 99 

130086 158 256 (4000) 431 (1000) 40 516 (500) 822 


74 766 847 966 77 112160 
113079 84 87 335 37 


6 65 620 29 42 99 


132040 62 242 92 319 415 98 


3000) 944 133073 105 45 60 213 560 608 755 913 
134074 (3000) 849 135081 522 (500) 806 33 136001 
16 165 (300) 79 320 576 703 57 70 869 955 137080 
213 51 81 306 425 96 762 865 943 138082 430 571 
59 934 67 139006 (300) 9.(300) 100 

38 440 503 725 86 (3000) 938 48 (300) 78 ; 
140449 533 919 57 141051 87 134 46 64 283 328 
454 691.867 142416 (500) 63 584 645 63 73 750 956 


(1000) 57 78 143025 212 35 63 79 340; 402 (500) 4 9 
513 964 144008 53 67 159 262 347 656.68 788 82 927 
145073 (300). 192 270 323 445 91 503 13 14 58 876 
146053 214 357 540 690 (3000) 734 74 147117 445 
897 917 67 92 148101 3 400 650 69 752 840 149093 
157 (3000) 202 89 415 97 670 774 (300) 92 

150251 98 522 32 61 (500) 653 (500) 792 (1000) 964 
151144 222 81 449 89 505 52 90 613 52 759 (300): 846 
931 38 65 152160 490 522 (3000) 81 853 931 153009 
117 298 352 543 50 51 701 (300) 6 (500) 154049 164 
271 308 403 586 617 729 37 832 46 978 82 155154 
76 423 539 674 924 156046 279 492 735 56 809 82 
97 157178 99 354 62 669 709 22 98 844 955 158019 
30 102 22 293 431 927 74 (500) 159043 (300) 81 257 
71 354 (300) 430 (800) 83 89 547 627 918 58 

160494 539 924 161571 90 602 799 (500) 821 
476 96 501 35 90 652 827 163037 
135 424 (3000) 48 602 164000 223 328 541 985 
165010 117 219 66 86 380 568 662 892 (1000) 166042 
(3000) 163 239 93 490 95 653 91 (500) 722 801 913 


317 43 72 405 32 607 722 33 83 90 
168077 126 41 74 507 746 840 933 


169169 227 351 53 91 97 489 701 67 807 15 

170242 509 24 673 713 (1000) 899 943 (500) 171056 
238 72 457 502 641 787 (500) 172079 198 482 543 627 
733 892 173159 283 85 402 89 572 (3000) 81 98 
174003 51 118 220 22 333 58 645 792 175045 56 84 
342 468 577 89 (300) 659 822 935 36 76 176278 319 
434 93 534 39 636 703 40 953 61 63 95 177298 325 
64 430 75 (500) 971 (500) 178214 (3000) 41 (300) 69 
77 337 408 669 837 63.83 967 179006 178 93 269 539 
637 (300) 54 746 (3000) 802 68 957 93 

180609 (300) 80 729 804 964 181588 618 721 813 
921 (300) 36 182007 82 123 60 95 314 16 91 401 4 
21 58 535 76 183008 72 161 64 297 314 25 51 466 “ 
684 853 184082 (500) 280 98 355 573 82 706 9 839 
936 185332 75 453 (5000) 631 828.80 969 186229 
384 599 612 (300) 
78 619 708 (1000) 12 15 995 (300) 188071 476 (3000) 
585 625 41 189190 203 331 489 94 591 650 960 

190063 73 133 303 52 619 703 33 65 85 819 71 93 
191001 62 81 (3000) 376 526 33 (500) 58 600 52 772 
192398 413 (1000) 6 62 67 539 52 84 (3000) 878 
927 (3000) 193102 45 98 221 520 792 194523 53 
802 31 195025 109 89 207 343 654 88 860 196268 
562 72 726 197013 15 289 346 76 569 673 702 880 
(300) 998 198140 52 78 204 325 461 604 50 802 
19995 231 87 395 476 720 23 40 933 


81 749 50 957 187010 127 354 443 


126 (500) 96 297 324 825 29 (3000) 


35 60 95 933 201240 407 21 51 86 91 883 912 202050 
77 101 41 97 409 (3000) 635 38 (300) 713 35 203933 
35 197 259 366 551 88 641 702 904 31.49 99 204026 
32 (500) 48 80 109 98 221 368 513 609 71 (300) 726 
822 (1000) 85 205085 297 303 559 96 684 760 899 962 
206009 19 84 (500) 128 (5000) 91 217 19 69 82 333 
417 573 90 626 711 20 848 72. 207015 92 344 89 407 
87 591 875 208497 617 (500) 744 48 8784653 209008 
80 148 255 731 924 94 
210004 120 81 260 400 (800) 635 211709 20 301 
417 577 (3000) 94 760 65 890 92 212010 101 231 351 
58 471 581 80 708 57 961 (3000) 213009 37 81 334 
65 426 560 67 68 80 851 914: 214094 168 200 349 64 
403 (300) 54 514 51 820 36 917 38 215026 42 277 
73 619 85 (3000) 763 821 965 (300) 
94 216241 826 (300) 51 217002 133 73 244 327 596 
(3000) 628 819 218012 29 32 99 242 56 310 503 83 
895 219035 100 319 25 521 820 (300) 
220039 249 90 471 512 620 65 750 924 221208 76 


37 98 
222127 341 436 71 97 783 800 931 


69 223363 485 686 790 808 923 224003 137 (300) 
244 364 645 779 91 877 (300) 957 69 225043 152 242 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 10 000 Mk., 
1 A 5000 Mk., 25 A 3000 Mk., 26 A 1000 Mk., 33 


von 2 Zimmern nebſt Zubehör, 2. Et., 
Gerechteſtraße 10 ſofort zu vermiethen. 


Soppart, Bacheſtraße 17. 


Baderſtraße 25, 


A. Jankiewicz. z. Etage, 5 Zimmer, zum 1. Juli 


Ein Laden 


zu vermiethen. 


Wohnung, 
5 Zimmer u. Zubehör zu vermiethen. 
Zu erfragen Brombergerſt. 60 i. Laden. 


Eine Wohnung 


zu vermiethen 
Carl Schütze, Strobandſtr. 15. 


Eine Wohnung, 


2 Stuben nebſt Küche, zu vermiethen 
Araberſtraße 9. A. Jankiewicz. 


Coppernicusstrasse 18. 
Herrſchaftliche Wohnung, 1. Etage, 
5 Zimmer, Badeinrichtung, eventl. 


ſofort zu vermiethen. 
R, Steinicke. 


Wohnung 
von 3 Zim, zu verm. Seglerſtraße 15. 
Herrſchaftliche Wohnung 
4 Zimmer Balkon, Entree, Küche und 


Zubehör ſofort zu vermiethen. Zu 
erfrag. Bäckerſtr. 55. J. 


4 Zimmer 


nebſt Zubehör, 3. Etage zu vermiethen. 
Preis 350 Mark. 


Zu erfragen Brombergerſtr. 60 f. L. 
.. ER 


Ein Geschäftskeller 


J. Hurzynski, Gerechteſtr. 16. lau verm. Neuſtädtiſcher Markt 14. 


— 


Beilage zu Ur. 14 der „Thorner Oftdeutichen Zeitung“. 


202. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. Ziehung am 14. Mai 1900. (Vorm) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parantheſen beigefügt 


(Ohne Gewähr. A. StM. f. 8.) 


108 23 218 38 408 587 733 58 59 65 817 71 923 99 
1041 62 201 35 62 407 507 600 (300) 852 65 2601 727 
814 600) 27 3046 57 124 207 9 64 474 (3000) 636 88 
4063 185 240 514 25 635 68 903 11 62 5168 84 229 
460 85 507 9 640 49 (500) 707 876 6342 88 409 69 
530 603 38 718 (3000) 87 850 93 997 7080 176 275 
656 (500) 8287 469 512 47 722 29 41 (300) 873 962 
00 1a 9046 159 (3000) 73 84 228 396 446 647 

10007 11 226 424 634 771 11020 225 310 92 430 


(800) 625 754 903 24 12033 51 88 528 68 (1000) 848 
13060 74 86 128 300 797 901 6 26 (1000) 32 37 14066 
204 306 69 (1000): 469 734 865 945 15018 92 317 44 
5.95 (300) 495 98 742 63 854 65 93 992 16012 24 
81 294 391 410 00) 85 595 612 17099 669 88 767 89 
846 18055 253 305 76 83 621 76 83 749 812 994 
19054 164 604 33 36 787 836 970 
20145: 245 56 341 (1000) 45 (300) 50 446 560 (1000 
21241 481 504 29 724 52 22120 51 27 
(1000) 493 (300) 699 23044 78 204 870 557 817 910 72 
84 24037 197 240 (8800) 69 73 373 621 60 67 704 73 
1 25093 251 309 585 674 700 61 978 
2 311 98 492 534 (1000) 90 900 (1000) 27245 
330 81 509 85 644 930 28193 423 34 92 (500) 519 23 
627 779 871 29047 217 35 50 706 22 78 874 

80203 (3000) 5 311 23 59 401 583 93 713 63 814 
83 31037 (1000) 118 358 69 473 86 509 21 80 808 50 
(3909) 32476 850 62 33043 227 42 (1000) 331 982 

34079 203 671 835 914 38 79 35274 (3000) 467 
75 (1000) 581 (1000) 45 92 699 731 85 36031 60 80 
89 229 319 727 63 941 37187 236.39 403 38 500 (500) 
660 748 841 43 913 90 38147 367 496 684 89 722 839 
43 39067 277 339 78 428 711 83 949 (300) 

40010 55 164 207 340 491 98 (300) 555 633 954 
41003 190 405 68 652 42166 258 393 503 28 929 
43090 158 (800) 369 482 507 656 826 84 44150 241 
71 85 368 674 (1000) 873 969 45139 231 403 583 633 
807 909 88 46070 290 450 61 625 736 (500) 836 902 
6 94 47040 (500) 207 310 34 489 578 608 733 48032 
78 82 108 18 68 442 518 672 730 48 965 49092 224 
303 22 58 401 575 640 95 

50143 372 436 81 607 748 806 20 88 90 51370 556 
133 79 86 818 85 922 23 59 52103 230 350 441.515 
840 952. 53199 252 519 611 782 950 (3000) 54163 
243 374 75 84 550 833 (1000) 55078 80 104 203 335 
427 703 23 73 74 (500) 804 992 56084 344 60 567 716 
850 57254 69 612 723 38184 52 498 601 90 (500) 
722 85 907 50050 (1600) 64 115 71 96.236 94 322 83 
411 516 (3000) 786 (300) 997 

60107 (300) 90 347 533 56 97 767 (3000) 840 
912 (500) 61404 523 56 643 62101 73 305 72 6t 
87 (800). 795 865 960 93 63131 503 621 31 (3000) 
53 (1000) 934 64413 687 710 (500) 92 828 78 914 
65277 624 31 728 47 815 61 66017 218 27 73 74 
341 (300) 494 528 67063 290 (1000) 369 536 67 634 
m 950 7 910.73 ee 109 64 = 83 212 92 317 

27 93 (1000) 432 577 
679 778 902 99 Sa em 


70009 315 (300) 739 87 804 (3000) 35 52 978 
71032 65 130 230 375 92 605 870 (3000) 918 54 77 
78048 70 145 207 440 521 75 738 (3000) 909 (300) 
48 73003 87 166 81 (500) 207 615 41 (10000) 911 
(600) 38 45 74029 59 204 310 409 697 716 75049 
117 250 385 427 57 532 60 608 39 830 70 94 970 
70123 208 58 346 70 629 726 40 890 966 (3000) 
77109 362 489 94 620 762 78347 (3000) 90 96 666 
713 81 802 50 79098 121 (1000) 346 87 431 65 606 
717 (800) ` 

80073 304 495 757 814 21 (3000) 32 933 81003 
82044 137 321 429 525 27 50 
(300) 567 624 31 860 


84 87002 161 (300) 79 251 373 
772 81, 88622 81 741 53 835 56 984 80051 8t 91 
122 31 88 (1000) 419 (3000) 504 (300) 716 810 49 
72 (300) ; 5 
90036 74 121 301 26 39 443 777 91098 177 281 
293 403 554 640 64 98 810 32 (300) 52 92061 
8 147 211 381 462 539 67 868 933 60 93056 210 
51 467 500 692 (300) 774 89. 886 (500) 94 912 
94191 276 373 404 617 62 (500) 977 95136 287 324 
69 (1000) 433 664 926 76 96049 55 109 230 338 90 
400 (1000) 565 j 
602 18 56 71 700 7 (00) 17 69 835; 98040 45 86 296 
427 (500) 82 538 (300) 657 870 945 67 75 99139 226 
44 000) 80 85 300 6 61 6469 (500) 483 787 827 


100042 202 385 410 868 101246 (1000) 326 58 80 
425 (1000) 47 545 73 (500) 99 619 80 846 915 34 61 
102989 (300) 166 257 (500) 308 18,769 981 104006 43 
969 322 46 497 641 748 105046 54 161 (1000) 748 
961 106145 215 98 431 74 613 884 951 52 57 (8000) 
97 107167 481 9200 633 108068 72 301 89,487 7 
7 146 279 475 98 509 (3000) 71 85 89 692 


950 89 96 97013 470 (1000) 503 


110178 423 658 111246 309 99 582 (65000 96 601 
54 60 930 50 112074 143 207 354 420 47 556 614 
77 (1000) 810 45 69 113130 40 243 74 75 95 326 526 
49 62 654 86 730 60 817 62 967 (390) 114228 45 390 
492 563 677 732 (300) 98 910 35 73 115023 33 209 
424 518 614 727 (3000) 813 66 97 116392 468 bat 
76 708 944 117102 (30 2202 324 (500) 97 429 78 94 
504 604 786 860 933 118026 (3000) 107 98 321 81 
554 574 (3000) 690 756 908 119117 66 368 475 
699 797 828 44 964 

120056 120 59 241 429 517 80 643 785 821 969 85 
121269 830 56 79 122423 537 651 706 821 949 123203 
334 417 673 94 99 124151 73 272 324 25 523 625 
(3000) 125059 238 51 461 508 619 7 76 92 
126039 157 (300) 63 246 64 78 99 326 (1000) 48% 
802 23 127408 22 570 753 902 93 128156 237 66 363 
430 31 (500) 86 590 831 89 129261 322 52 634 812 


904 
130037 144 97 208 386 (500) 442 557 75 800 67 
961 131155 59 (500) 288 598 650 798 821 98 132282 
485 541 133140 58 228 (3000) 86 88 303 506 27 
134033 106 626 886 135137 255 308 581 637 98 740 
49 89 136056 89 138 (500) 328 433 57 63 571 95 882 
137014 264 (3000) 336 440 516 71 642 796 
903 24 53 138107 14 80 332 406 504 28 29 655 870 
917 62 139101 (3000) 97 329 407 552 783 811 56 

140071 94 19? 520 32 38 811 910 (300) 60 141001 
510 12 25 72 615 142154 66 200 329 80 612 53 773 
850 74 143033 61 97 172 257 348 (1000) 488 582 60% 
738 70 856 902 40 144007 16 94 (3000) 183 91 
223 89 934 433 38 79 735 9713 145077 220 33. 60 
(500) 292 429 711 (500) 873 146023 197 445 600 945 
147019 45 262 79 777 823 928 148141 387 98 733 
809 983 149007 104 (500) 261 369 458 513 86 620 
21 723 846 928 94 

150000 79 535 90 695 987 151334 99 506 620 2% 
20 29 723 987 (500) 152018 63 163 505 72 652 78 

53073 433 71 507 840 45 154580 
88 793 826 (1000) 969 88 155043 161 208 57 420 88 
156264 382 556 719 851 90 
€ 158082 13% 
500000) 200 17 468 574 634 (3000) 801 64 (1000 
64 (3000) 159024 92 195 355 580 82 741 875 912 7 

160096 117 65 66 94 96 297 479 (500) 728 87 
161110 54 283 569 774 804 97 99 162032 39 158 88 
485 630 769 922 (3000) 34 163036 75 109 442 94 
164181 (300) 215.39 75 488 652 763 79 85 888 920 
165200 52.308 401 50 520 (500) 97 630 942 166026 
194 297 457 (500) 525 (500) 629 78 700 827 94 941 85 
(3000) 66 167057 139 448 61 921 168028 46 152 
631 732 45 831 969 169086 90 207 43 67 75 317 636 

5 f 

170105 296 610 18 755 952 56 58 87 171062 151 
61 72 319 (500) 419 606 710 73 879 172031 145 
110 000) 358 530 664 739 43 58 81 970 99 173010 18 

1 337 79 (1000) 412 99 690 174163 235 304 29 414 
96 513 79 058 768 837 (300) 51 175049 146 88 306 491 
696 846 968 176265 405 48 733 (1000) 37 878 177065 
111 (1000) 22 46 82 240 341 407 506 649 71796 986 90 
178014 105 301 544 84 732 987 179046 329 81 632 52 

731 823 (1000) 50 905 

180110 42 85 422 585 827 985 181034 91 225 50 
340 (500) 405 96 715 839 (500) 56 182031 97 158 263 
340 59 61 410 606 45 54 (3000) 712 69 848 940 
183039 155 446 65 648 184022 51 189 380 467 512 870 
93 185050 486 676 82 997 186012 (3000) 107 275 
305 40 540 43 626 874 (500) 994 187022.(300) 165 222 
314 465 (1000) 519 618 99 771 986 91 92 188094 1 
353 88 779 (300) 825 39 96 945 189004 245 493 (300) 
517 43 720 55 01 811 22 34 73. (3000) ` 

190175 298 329 39 (800) 91 503 931. 191047 176 
213 305 50 485 92 587 665 68 981 192093 119 (3000) 
262 90 333 451 514 25 636 79 97 908 193146 77 567 
75 650 722 95 823 87 194055 197 476 195271 84 
439 42 66 907 196033 52 154 60 94 252 91 (3000) 
407 30 31 85 87 542 611 762 197225 37 80 400 74 854 
68 198087 125 27 49 247 321 40 486 576 763. 885 94 
199088 140 72 255 85 324 452 562 72 711 959 

200099 160 295 587 669 820 21 43 201107 48 
(500) 70 446 (300) 633 34 38 953 202177 309 878 
203070 461 677 731.85 803 922 82 204076 157 205 
300) 324 73 401 26 557 97 652 853 927,58 205059 

7 173 265 327 542 648 702 803 30 45 46 206245 
339 663 75 702 22 77 (300) 1812 94 ' 207048 124 334 
420 60 632.62 745 (3000) 831 927 208043 50 296 343 
414 45 50 68 507 71 651 793 925 48 94 209084 (3000) 
140 579 635 (500) 61 763 876 ; 

210047 92 104 374 604 44 (300) 966 211021 85 
124 463 987 (3000) 212095 399 518 213401 307 
84 517 (500) 54 (500) 800 17 64 85 969 214023 76 87 
1000) 171 80 97 (600) 388 666 80 751 952 (300 

5029 61 116 447 49 (500) 602 60 92 817 73 94 
216051 127 76 212 347 501 651 (300) 63 (300) 819 37 
1000) 78 217003 215 57 (10000) 30555 492 773 

97 941 55 62 218019 52 70 118 209 68 407 513 66 
98 710 64 909 29 41 50 219068 223 440 518 57 602 
711 856 90 989 5 

220327 903 221007 (3000) 169 424 548 608 75 
795 812 67 72 222041 223 52 591 681 87 802 42 919 
51 223026 51 114 297 350 57 460 91 (3000) 697 
723 31 872 (3000) 99 224174 229 628 31 744 
920 98 225000 97 154 78 360 


Beri tigung, In der Lifte vom 12, Mai Vormlitags 
it Nr. 60 99 ftatt 60 898 gezogen. 


202. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 14. Mai 1900. 

Mur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt, 
Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) \ 


62 141 237 609 16 (500) 95 877 1043 66 180 224 530 
44 930 86 93 2087 67 555 632 65 987 3278 85 636 
762 821 4030 83.228 389 (3000) 743 (300) 944 5064 
83 159 203 326 458 84 544 46 741 44 892 979 80 6090 
92.98 110 12 27 333 598 904 8 51 7168 237 47 506 
33. (500) 638 95 809 958 8062 148 231 94 502 (500) 
15 38 808 68 967 95 9036 98 260 425 536 617 738828 

10128 (1000) 77 283 314 403 65 87 848 11214 429 
69 501 92 633 37 44 762 12043 278 472 573 632 888 
370 77 13019 (300) 122 314 409 37 (500) 504 72 604 
837 979 (1000) 14089 122 40 602 705 45 97 931 70 
15281 (3000) 325 4:9 552 64 674 808 83 16089 96 
291 87 (300) 420 28 86 687 (300) 803 52 955 63 17135 
245 48 66 347 440 562 731 956 18221 (300) 32 44 402 
12 56 94 501 619 81 794 990 19000 31 85 339 508 657 
58 725 (300) 82 

20060 208 78 448 (500) 53 8i 529 (10000) 49 618 
753 811 900 21 26 31 21067 202 71 328 434 579 613 
21 64 732 845 49 023 56 22205 17 92 305 454 (3000) 
508 645 712 44 48 23040 80 151 322 592 730 86.85 
925 59 24082 175 211 29 60 310 22 480 (300) 618 87 
706 63 (300) 89 807 91 916 25026 224 471 512 000) 
750 26102 310 413 605 33 43 709.90 27330 405 6 
504 47 82 829 963 28011 (3000) 310 426 657 713 71 
817 (300) 950 29299 441 511 777 953 

30310 16 35 41 434 60 511 80 726 904 31047 67 298 
311 408 39 586 609 31 764 829 32019 48 324 436 
33074 501 728 891 34161 323 411 17 (3000) 684 723 
31 93 35023 93 16) 287 99 331 (300) 39 437 60 733 


41 863 85 941 80 98 36069 482 535 74 687 (300) 94 


875 82 37006 55 152 223 92 344 (1000) 440 54 55 59 
67 687 84 (1000) 746 52 38156 227 304 424 716 909 
78 39204 345 (300) 483 527 762 81 847 910 

40064 186 209 482 524 31 736 809 977 41440 48 
541 (3000) 705 816 75 (500) 76 937 51 42139 205 
84 668. 737 43047 (500) 116 26 504 72 802 928 
44149 65 309 743 913 49 45146 279 322 96 602 
744 (500) 863 46216 56 345 421 589 684 737 822 61 
914 47078 108 62 276 96 315 644.(1000) 712 963 
48309 420 96 689 717 810 932 81 49058 253 474 616 
799 804 (500) 911 (500) 72 

50036 168 263 65 387 95 564 (300) 684 (3000) 
51069 140 252 630 793 (300) 876 78 83 52017 220 36 
504 (3000) 680 740 (1000) 48 922 33042 273 314 
537 (30003 668 82 795 894 935 54 86 88 54074 134 
232 50 99 308 40 521 69 92 632 714 67 993 B5058 
110 (600) 36 328 70 488 532 608 714 20. 56042 (300) 
272 445 613 89 99 754 901 
58245 424 (1000). 509 607 11 713 73 901 (300) 59057 
116 28 41.266 69 75 485 867-938 (1000) 44 

60140 53 278 90 98 (3000) 337 5 
641 713 18 64 973 
62312 548 83 720 72 863 63111 33 80 251 493 531 
64074 338 41 435 556 659 808 66 984 65073 123 47 
341 464 66 515 26 67 (10000) 727 38 6654 116 43 
272 325 98 483 500 650 858 (500) 84 958 67012 45 


59 (300) 93 308 57 68 473 661 (300) 791 860 923 


68011 22 104 253 302 502 69047 81 201 37 (500) 342 
70 75 85 569 653 767 846 ` 
70141 99 373 468 545 87 666 70 71080 386 91 406 
95 655 715 831 38 905 8 (500) 63 79 72182 320 436 
548 728 817 962 82 (500) 73028 71 250 540 58 640 


88 730 845 54 74079 98 199 369 584 659 969 (1000) 
75057 196 259 314 (300) 36 (1000) 81 462 505 41 676 

789- 76036 130 82 91 225 338 545 624 45 923 77005 
600) 228 61 361 537 89 639 64 812 (3000) 19 (300) . 


78075 286 335 499 618 69 937 73. 79099 414 550 83 
742 822 985 { 

80453 13000) 98 505 653 1736 981 
895 82079 107 43 66 214 49.488 534 870 926 83067 
110 96 314 68 (500) 523 46,887 84111 41 (1000) 79 


97 306 75 418 24 604 83 868 52 54 97 (3000) 940 
85109 11 52 214 22 29 45 38 459 66 629 59 70 


86245 353 540 737 843 97498 87017 68 131 323 


401 625 86 99 (3000) 711 850 72 952 88133 276 
(500) 303 13 73 80 86 591 660- 703.26 31 42 (3000) 


880 89146 226 82 342 474 99 598 641 723 998 


90086 98 124.53 331 34 47 406 27 544 711 945 94 
91206 25 373 889 929 65 92113 289.317 45 90 670 


975 93202 452 94018 194 263 317 39 454.590 682 864 
925 78 95067 72 128 335 93 445 98 (300) 638 756 
96110 267 345 415 595 766 893 958 85 (3000) 97061 


173 546 628 774 814 46 61 944 98030 163 282 438 59 


70 513. (300) 21 849 990 99028 58 72 132 205 61 305 
58 432 71 500 719 845 89 957 f 

100045 278 468 590 653 80 95 771 (3000) 805 52 
910 (100000 95 101001 24 55 106 414 35 42 93 581 


629 68 97 (3000) 706 102218 46 491 557 95 103038 


147 236 392 766 88 901 27 86 104375 417 511 705 


804 29 77 (1000) 85 105040 71 103 28 205 37 321 91 . 


412 520 (3000) 30 71 91 689 106054 101 338 415 


572. (500) 93. 725,908 107248 96 529 (500) 59 645 849 ` 
82 92 108090 118 206 361 507 645 734 887 00 942 


109000 230 65 384 427 562 666 (1090) 73 726 29 39 
88 917 97 E00), i 


(Nachm.) 


57031 401 39 623 64 873 


(509) 485 557 
61324 52 442 (300) 580 672 900 


81330 458 772 


110006 164 274 92 311 408 574 648 (3000) 914 76 
111395 628 71 736 67 803 931 86 112021 79 205 40 
480 593 734.838 113407 761 114186 205 80 (500) 322 
477 508 43 628 43 80 115173 351 401 667 726 985 
116076 310 828 (300) 41 117024 137 40 64 86 98 206 
36 301 572 767 (5000) 837 99 953 118011 308 490 
524.878 119141 61 91 246 361 447 88 515 605 944 54 

120208 11 57 641 736 871 121066 123 299 450 76 
663 712 35 37 51 858 60 956 122086 139 86 220 31 
408 54 90 (500) 512 617 (3000) 805 (300) 123147 73 
246 456 862 89 973 124016 76 145 399 573 (1000) 90 
627 820 927 125022 214 54 366 410 84 842 
126030 120 27 (300) 287 329 487 544 59 658 127007 
144 232 77 331 490 650 854 128141 73 275 366 415 
722-859 129289 454 (1000) 545 86 764 98° 

130001 105 46 277 (500) 393 411 34 657 79 762 930 
45 131065 156 296 506 716 (300) 895 906 132085 95 
133 53 (1000) 216 29 496 133159 77 438 789 800 85 
134174 272 351 82 643 860 935 135065 (500) 241 95 
338 421 822 968 136069 (3000) 74 453 76 523 667 
137029 162 (300) 332 544 62 96 694 984 138006 40 
21 0 80 701 (1000) 840 139474 (1000) 562 601 

140038 157 (3000) 62 350 512 703 15 (1000) 862 
945 51 78° 141007 121 390 94 735 843 904 80 142182 
354 78 648 770 836 58 938 143176 273 334 91 480 
520 46 93 789 851 144022 34 377 513 022 767 (1000) 
94 817 900 83 145003 241 368 97 552 (150.000) 715 
868 949 146026 208 (300) 34 81 356 96 548 79 803 
147032 136 64 363 450 94 521 692 755 (3000) 
148075 108 75 365 452 616 67 955 (500) 64 149030 
109 49 (3000) 272 568 (300) 648 826 979 

150107 (1000) 81 362- 437 667 97 771 (3000) 84 
891 (1000) 921 161171 311 416 58 667 84 152077 
467 (3000) 537 819 51 957 (1000) 153243 462 505 
89 620 68 791 (300) 154020 51 126 272 313 419 79 
534 719 824 901 155263 74 345 96 406 19 549 627 
822 85 156205 17 48 338 465 66 991 157018 (3000) 
64 344 (1009) 561 741 852 158191 401 60 594 612 
984 159235 391 522 35 603 6 792 95 853 A 

160187 258 60 219 78 400 604 (15000) 59 833 62 
960 96 161319 455 70 75 879 162123 40 224 52 729 ` 
95 852 163042 (1000) 55 101 84 96 256 68 311 407 
39 59 584 737 (3000) 818 (1000) 87 906 164008 224 
(500) 529 691 831 52 95 937 61 165134 (500) 437 501 
701 10 824 36 166046 51 126 38 42 (1000) 48 23% 
403 755 959 167130 80 (300) 247 93 397 556 626 

3000) 869 89 168070 255 84 355 495 664 76 74167 

22 91 169170 295 620 813 14 949 8 

170146 85 246 87 443 87 541 70 608 24 78 704 
171065 115 204 77 404 581 (300) 690 961 73 172135 
282 383 439 (1000) 70 501 42 832 173330 65 491 526 
(3000) 733 51 96 174081 129 89 224 97 300 189 8 
12 465 558 703 15 926 175169 396 472 (1000) 80 8 
630 176241 68 84 549 601 87 177021 156 249411 
85 778 89 816 (300) 907 7681 178115 46 64 76 219 
975 300 573 625 90 794 909 32 179253 540 663 

180005 151 276 436 46 659 74 755 871 922 181185 
203 7 33 330 431 830 46 68 905 82 182017 113 84 
262 465 77 510 38 39 51 690 780 85 183081 150 308 
430 858 184005 (300) 81 103 209 32 310 46 (3000) 
48 465 571 644 185039 295 96 366 80 403 10 23 61 
566 72 605 32 34 35 755 72 186298 390 493 932 92 
187035 84 206 511 38 45 660 714 
(3090) 374 542 731 831 92 189129 259 407 522 632 
38. (00) 5 
190003 51 78 447 582 610 700 191345 412 26 60 
(300) 70 778 808 (500) 53 987 192114 240 662 (1000) 
73 809 965 (300) 193372 541 85 87 917 194019 36 
39 91 (1000) 118 92 354 715 979 195037 187 214 47 
312 589 (300) 697 740 42 798 834 196170 284 306 18 - 
452 84 606 39 46 874 922 (1000) 197035 70 (500) 120 
71. 217 26:73 397 480 566 865 70 198037 233 332 403 
555 (500) 792 816 920 44 199168 298 402 514 84 
680090) 872 3 

200 95 (500) 154 245 70 867 467 507 42 693 98 758 
902 20120 329 32 709 44 826 38 88 202030 179 
227 36 58 729 858 83 (500) 918 (300) 40 61 
47 311 582 638 (0 97 758.911 204001 15 96 292 365 
474 650 98 779 81696 205154 (500) 266 71 312 90 
666 78 762 69 853 904 99 206124 (300) 47 273 303 
835 78 207019 109 331 52 413 504 922 (3000) 2594 
en 405 51 589 655 798 935 209358 558 690 

9 REN 

210790 868 982 211017 114 68 79 228 89 99 
(800) 412 (300) 19 45 50 571 616 33 763 
544 90 706 85 801 42 
214056 162 275 303 20 541 (500) 652 844 215130 31 
96 (500) 263 311 79 766 95664 216107 (500) 91 218 
45 392 461 500 656 739 85 91 05 806 50 217041332 
405 42 561.672 (500) 989 218143 213 (3000) 53 94 
168055 89 601 780 940 219022 (3000) 110 459 732 

9650 EN 

220029 93 181 316 50 492 580 815 46 221136 220 
327 912 30 32 222061 248 404 92 586 652 223001 55 
212-310 (300) 706 800 (500) 55 97 969 80 300) 224019 
316 495, (500) 544 880 916 37 35 225109 53 200 445 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 30 00 Mk., 
1 à-15 000 Mt., 3 a 10 000 Mk., 9 a 5000 Mk., 
107 à 3000 Mk., 88 A 1000 Mk., 129 à 500 Mt. 


188022 114 216 


203139 


212065 127 
213064 326 86 60 750 925 


